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ПЕРЕДМОВА 
Даний збірник тестових завдань призначений для організації 

практичної та самостійної роботи здобувачів вищої освіти, які вивчають 

німецьку мову як другу іноземну за сеціальністю 242 «Туризм». 
Мета навчально-методичного видання – надати здобувачам 

можливість ознайомитись із структурою наявних завдань граматичного і 

лексичного характеру, допомогти послідовно повторити весь програмний 

матеріал, забезпечити планомірну підготовку до успішного складання 

модульного та підсумкового контролю з «Другої іноземної мови 

(професійного спрямування)» (німецької). 

Збірник тестових завдань містить типи завдань, які охоплюють усі 

теми програмового матеріалу навчальної дисциліни. Завдання підібрані й 

складені з урахуванням специфіки спеціальності «Туризм». 

Зокрема, увага зосереджена на перевірці лексико-граматичних 

аспектів мови, рівня розуміння тексту, сформованості словникового запасу 

і потенційних здібностей до мовленнєвої компетенції, що дає змогу 

визначити ступінь засвоєння здобувачами знань основних розділів 

морфології та синтаксису сучасної німецької мови, лексики розмовного 

характеру. 

Структура збірника включає три розділи: I – тексти з лексико-

граматичними завданнями, ІІ – тести країнознавчої тематики; ІІІ - 

граматичні тести. Банк даних призначений для автоматичного 

формування з нього тестових завдань для перевірки рівня знань з 

німецької мови під час модульного та підсумкового контролю знань. 

Оскільки для виконання тесту здобувачеві відводиться обмежений час, то 

тестові завдання складено так, щоб кожне завдання підготовлений 

здобувач міг виконати швидко. 

При укладанні збірника використано широке коло навчально-

методичних посібників з текстології як зарубіжних, так і українських 

авторів-упорядників, матеріали ресурсів Інтернет, тексти з автентичних 

джерел. 

Збірник може бути використаний як навчально-методичний 

посібник викладачами німецької мови для здобувачів першого 

(бакалаврського) рівня вищої освіти на перших, других курсах, а також 

для самостійної роботи над підвищенням мовної та мовленнєвої 

компетенцій згідно сучасних вимог в сфері гостинності. 



РОЗДІЛ І 
Тексти з лексико-граматичними завданнями  

 

DEUTSCHLAND 

(Geographische Lage, Gebirge, Bevölkerung von Deutschland) 
 

Wortschatz: 

der Anrainer – держава, яка омивається морем 

die Bevölkerung – населення 

durchschnittlich – середній 

der Einwohner – житель 

das Gebirge – гори 

die Gesellschaft – суспільство 

die Minderheit – меншість 

das Nachbarland – держава-сусід 

die Zuwanderung – еміграція 
 

Text: 

Deutschland hat eine Fläche von rund 357 000 km2. Seiner 

zentralen Lage verdankt es Deutschland, daß es von allen 

europäischen Staaten die meisten Nachbarländer hat: im Norden 

Dänemark, im Osten Polen und Tschechien, im Süden Österreich und 

die Schweiz, im Südwesten Frankreich und Luxemburg sowie im 

Nordwesten Belgien und die Niederlande. Im Nordwesten ist 

Deutschland Anrainer der Nordsee und im Nordosten Anrainer der 

Ostsee. 

Das höchste Bergmassiv Deutschlands ist das 

Wettersteingebirge mit der 2962 m hohen Zugspitze, gefolgt vom 

2 713 m hohen Watzmann im Berchtesgadener Land und den bis zu 

2 649 m hohen Allgäuer Hochalpen südlich von Oberstdorf. Die 

höchsten Erhebungen der deutschen Mittelgebirge sind der Feldberg 

(1 493 m) im Schwarzwald, der Große Arber (1 456 m) im 

Bayerischen Wald, der Fichtelberg (1 215 m) im Erzgebirge sowie 

der Brocken (1 142 m) im Harz. Der tiefstgelegene Ort Deutschlands 

heißt Neuendorf und liegt in der Wilster Marsch an der Unterelbe. 

Deutschlands längste Flüsse sind der Rhein (865 km), die Elbe, die 

Donau, der Main und die Weser, die längsten Kanäle sind der 
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Mittellandkanal, der Dortmund-Ems-Kanal, sowie der Main-Donau-

Kanal. Der mit Abstand größte natürliche See ist der Bodensee 

(insgesamt 538,5 km2, davon 305 km2 deutscher Anteil), gefolgt von 

der Müritz, dem Chiemsee sowie dem Schweriner See und dem 

Starnberger See; die drei größten Stauseen sind die Bleiloch-

Talsperre an der Saale, die Schwammenauel-Talsperre an der Ruhr 

sowie die Eder-Talsperre. Die größten Inseln sind Rügen, Usedom 

und Fehmarn in der Ostsee sowie Sylt und Föhr (83 km2) in der 

Nordsee. 

Die Bundesrepublik Deutschland hat 81,6 Mio. Einwohner, 

was einer Bevölkerungsdichte von 228 Menschen pro 

Quadratkilometer entspricht. In Ostberlin und den neuen 

Bundesländern (Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg, Sachsen-

Anhalt, Thüringen und Sachsen) leben 15,4 Mio., in den alten 

Bundesländern 66,2 Mio. Menschen. Nicht nur zahlenmäßig, auch 

von der Bevölkerungsdichte her sind die Unterschiede zwischen alten 

und neuen Bundesländern groß: Im Westen leben durchschnittlich 

263 Menschen pro Quadratkilometer, im Osten sind es 145. 

Die bundesdeutsche Gesellschaft ist überaltert. Über 16 Mio. 

Bundesbürger sind älter als 60 Jahre, dagegen gibt es nur wenig mehr 

als 13 Mio. Kinder unter 15 Jahren. In den vergangenen Jahren war 

ein leichtes Bevölkerungswachstum zu verzeichnen, das aber nicht 

durch Geburten, sondern durch gesteigerte Zuwanderung zustande 

kam. 

Nur wenig bekannt ist, daß auch in Deutschland Minderheiten 

mit garantierten Sonderrechten – z.B. Schulunterricht in der eigenen 

Sprache – leben. Es handelt sich dabei um die slawischen Sorben 

(60 000) in der Lausitz in Sachsen und Brandenburg, die dänischen 

Südschleswiger (60 000) im Norden Schleswig-Holsteins und um die 

Friesen im schleswig-holsteinischen Nordfriesland (10 000) bzw. im 

niedersächsischen Saterland (2 000). 

Sieben Mio. (8,9%) der in Deutschland lebenden Menschen 

besitzen nicht die deutsche Staatsangehörigkeit. Die größte Gruppe 

sind mit 2 Mio. die Türken (28,1% der gesamten ausländischen 

Bevölkerung), gefolgt von Menschen aus dem ehemaligen 

Jugoslawien (10,3%), Italienern (8,2%), Griechen (5%), Polen 
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(3,9%), und Österreichern (2,5%). 1,8 Mio. (25,3%) aller Ausländer 

stammen aus EU-Staaten. 

86% aller Deutschen sind in Städten zu Hause. Deutschlands 

größte Stadt ist Berlin mit 3,47 Mio. Einwohnern, als weitere 

Millionenstädte sind Hamburg und München zu nennen. In der 

Einwohnerstatistik folgen Köln, Frankfurt am Main, Essen, 

Dortmund, Stuttgart, Düsseldorf, Bremen, Duisburg und Hannover. 

Das mit Abstand größte städtische Ballungsgebiet ist das 

Rhein-Ruhrgebiet inkl. dem Raum Düsseldorf / Köln. Sieht man von 

den Einzugsgebieten der Millionenstädte ab, sind weitere große 

Verdichtungsräume das Rhein-Main-Gebiet um Frankfurt am 

Main/Offenbach/Wiesbaden, der mittlere Neckarraum um Stuttgart, 

das Rhein-Neckar-Gebiet Mannheim/Ludwigshafen, das 

erzgebirgische Vorland um Chemnitz und Zwickau, das mittlere 

Elbtal um Dresden, der Raum Halls/Leipzig, sowie die 

Einzugsgebiete von Hannover und Nürnberg. 

Die evangelische Kirche in Deutschland zählt 28,8 Mio. 

Mitglieder (35,7% der Bevölkerung), der römisch-katholischen 

Kirche gehören 28,1 Mio. Menschen (34,7%) an. Kleinere christliche 

Gruppen sind die Neuapostolische Kirche, die Griechisch-

Orthodoxen, die Zeugen Jehovas und die Serbisch-Orthodoxen. Zum 

Islam bekennen sich 1,7 Mio. der in Deutschland lebenden 

Menschen; die jüdische Gemeinde hat 47 000 Mitglieder. 
 

Übungen: 

1. Nennen Sie die Nachbarländer Deutschlands. Nennen Sie 

die größten Gebirge Deutschlands, Flüsse, Kanäle, Seen, Inseln. 

Zeigen Sie sie auf der Karte. 
 

2. Beantworten Sie die Fragen. 

Wie groß ist die Fläche Deutschlands? 

Was ist das höchste Bergmassiv Deutschlands? 

Wie groß ist die Bevölkerungsdichte im Westen und im Osten 

Deutschlands? 

Wodurch war ein leichtes Bevölkerungswachstum zu verzeichnen? 

Welche Minderheiten leben in Deutschland? 
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3. Gebrauchen Sie die angegebenen Äußerungen in 

entsprechenden Kontexten zum Thema "Geographische Lage 

Deutschlands". 

Ich bin fest davon überzeugt. 

Das ist meine feste Überzeugung. 

Dessen bin ich ganz sicher. 

Niemand bezweifelt das. 

Das ist selbstverständlich. 

Das steht fest. 

Das ist zweifellos. 

Das ist ganz bestimmt so. 

Aber natürlich. 

Wie denn sonst. 

Ich möchte noch einmal betonen, daß ... 
 

4. Führen Sie Gespräche zwischen einem ukrainischen 

Studenten und einem Studenten aus der BRD zum Thema 

"Geographische Lage Deutschlands". 
 

5. Bilden Sie Sätze mit den Wörtern und Wendungen. 

Verschiedene Länder, die Minderheiten mit garantierten 

Sonderrechten, ein Bevölkerungswachstum, durchschnittlich, die 

Unterschiede, die Anrainer, das Nachbarland, die slawischen Sorben, 

die Friesen, die dänischen Südschleswiger 

 

ALS ES DEUTSCHLAND ZWEIMAL GAB 
 

Wortschatz: 

die Regierung – уряд 

der Einfluss – вплив 

die West-Alliierten – країни західного альянсу 

das Mitglied – член, учасник 

der Warschauer Pakt – Варшавський договір 

die Waffengewalt – зброя 

flüchten – втікати 

der Kalte Krieg – Холодна війна 

die politischen Gespräche – політичні перемовини 
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die Mehrheit – більшість 

die Wirtschaftskontakte – економічні контакти 

die freie Ausreise – вільний виїзд 

die Wiedervereinigung – об’єднання 
 

Text: 

1949, vier Jahre nach dem 2.Weltkrieg, gab es zwei deutsche 

Staaten: die Deutsche Demokratische Republik (DDR) im Osten und 

die Bundesrepublik Deutschland im Westen. Obwohl Sie eigene 

Regierung hatten, waren die beiden Staaten anfangs nicht völlig 

unabhängig. In der DDR bestimmte die Sowjetunion die Politik, die 

Bundesrepublik stand unter dem Einfluss von Großbritannien, 

Frankreich und den USA. 

Im März 1952 schlug die Sowjetunion den USA, 

Großbritannien und Frankreich einen Friedensvertrag für 

Deutschland vor. Die DDR und die Bundesrepublik sollten 

zusammen wieder ein sebstständiger deutscher Staat werden, der 

neutral sein sollte. Aber die West-Alliierten waren gegen diesen Plan. 

Sie wollten, dass die Bundesrepublik zum Westen gehörte. Ein 

neutrales Deutschland wäre, so meinten sie, vor dem Mitglied im 

Warschauer Pakt, die Bundesrepublik Mitglied der Nato.  

Während es in der DDR große wirtschaftliche Probleme gab, 

entwickelte sich die Wirtschaft in der Bundesrepublik sehr positiv. 

Tausende Deutsche aus der DDR flüchteten vor allem deshalb in die 

Bundesrepublik. Die DDR schloss schließlich ihre Grenze zur 

Bundesrepublik und kontrollierte sie mit Waffengewalt. Durch den 

Bau der Mauer in Berlin wurde 1961 die letzte Lücke geschlossen. 

Während der Zeit des „Kalten Krieges“ von 1952 bis 1969gab 

es nur die Wirtschaftskontakte zwischen den beiden deutschen 

Staaten. Im Juni 1953 kam es in Ostberlin und anderen Orten der 

DDR zu Streiks und Demonstrationen gegen die kommunistische 

Diktatur und die Wirtschaftspolitik. Sowjetische Panzer sorgten 

wieder für Ruhe. In der Bundesrepublik war der große Mehrheit der 

Bürger für die Politik ihrer Regierung. Ende der sechziger Jahre gab 

es jedoch starke Proteste und Studentendemonstrationen gegen die 

kapitalistische Wirtschaftspolitik und die enge Bindung an die USA. 
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Politische Gespräche wurden zwischen den beiden deutschen 

Staaten erst seit 1969 geführt. Das war der Beginn der so genannten 

„Ostpolitik“ des damaligen Bundeskanzlers Willi Brandt und seiner 

sozialdemokratisch-liberalen Regierung. 1972 unterschrieben die 

DDR und Bundesrepublik einen „Grundlagenvertrag“. Die 

politischen und wirtschaftlichen Kontakte wurden seit diesem 

Vertrag besser. Immer mehr Bundesbürger konnten ihre Verwandten 

in der DDR besuchen; allerdings durften nur wenige DDR-Bürger in 

den Westen reisen. 

Im Herbst 1989 öffnete Ungarn die Grenze zu Österreich. 

Damit wurde für viele Bürger der DDR die Flucht in die 

Bundesrepublik möglich. Tausende verließen ihr Land auf diesem 

Weg. Andere flüchteten in die Botschaften der Bundesrepublik in 

Warschau und Prag und blieben dort, bis sie die Erlaubnis zur 

Ausreise in die Bundesrepublik erhielten. 

Bald kam es in Leipzig, Dresden und anderen Städten der 

DDR zu Massendemonstrationen. Zuerst ging es um freie Ausreise in 

die westlichen Länder, besonders in die Bundesrepublik, um freie 

Wahlen und freie Wirtschaft. Aber bald wurde der Ruf nach 

„Wiedervereinigung“ immer lauter. Oppositionsgruppen entstanden; 

in wenigen Wochen verlor die SED, die Sozialistische Einheitspartei 

Deutschlands, ihre Macht. 

Am 3. Oktober 1990 war es soweit: Die DDR trat der 

Bundesrepublik Deutschland bei. „Ein Staat verabschiedet sich aus 

der Geschichte“ sagte der letzte Ministerpräsident der DDR, Lothar 

de Maisiere (SDU). Am 2. Dezember 1990 fanden die ersten 

gesamtdeutschen Wahlen statt.  
 

Übungen: 

1. Beantworten Sie die Fragen zum Text 

1) Waren DDR und Bundesrepublik völlig unabhängig?  

2) Wie entwickelte sich Wirtschaft von DDR und BRD? 

3) Wozu wurde die Mauer in Berlin gebaut? 

4) Wer öffnete die Grenzen im Herbst 1989? 

5) Wann fanden die ersten gesamtdeutschen Wahlen statt? 
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2. Erstellen Sie eine Zeitliste. 

am 8. Mai 1945 bedienungslose Kapitulation 

im Dezember 1943 in Teheran  
 

4. Übersetzen Sie ins Deutsche! 

Колишнім кордоном 

Близько 40 років „залізна завіса”, котра розподіляла 

Європу, розтинала Німеччину на Схід та Захід. Тепер німці й 

туристи-іноземці можуть прогулятися колишнім міждержавним 

кордоном, котрий тягнеться на 1393 кілометри. Про неприємну 

сторінку німецько-німецької історії місцями нагадують лише 

залишки загорож з колючого дроту, написи-попередження та 

прикордонні спостережні вежі. 

(Анн Термеш, Валерій Сааков) 

 
DIE DEUTSCHEN UND IHR URLAUB 

 

Das Wort „Urlaub“ kommt von 

„erlauben“. Bis vor etwa hundert Jahren 

musste man seinen Brotherrn – so hieß 

der Arbeitgeber damals – um Erlaubnis 

bitten, wenn man mal frei haben wollte. 

Die meisten Menschen hatten nämlich 

noch kein Recht auf Urlaub. Arbeitsfreie 

Tage waren eine seltene Ausnahme, zum 

Beispiel für besonders gute Mitarbeiter. 

Daran hat sich in den vergangenen 

hundert Jahren viel geändert. 

Von null auf 33 Urlaubstage pro Jahr! Das ist nicht schlecht, 

was? Und die Deutschen nutzen ihre Freizeit: 63,4 Millionen 

Urlaubsreisen machten sie im Jahr 2001. Wobei das Wort „Urlaub“ 

heute eigentlich nicht mehr ganz richtig ist. Zum Glück braucht man 

keine „Erlaubnis“ mehr, um Ferien machen zu können. 

Allerdings gibt es inzwischen auch andere Trends. Vor allem 

die Themen Sport, Fitness und Gesundheit werden bei der 

Urlaubsplanung immer wichtiger, wie unsere Tabelle beweist. 

Jahr Urlaubstage 

1900 0 

1910 5 

1918 7 

1923 8 

1940 10 

1950 12 

1960 16 

1970 21 

1980 27 

1990 31 
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Viele Deutsche wollen heute auch in ihrer Freizeit aktiv sein, 

wollen etwas für ihren Körper tun, wollen Unterhaltung, Spiel und 

Spaß. Die Tourismusbranche hat verstanden, dass sich hier Geld 

verdienen lässt. Nie zuvor gab es so viele Wellness-Hotels, Beauty-

Farmen, Trendsport-Arrangements und Club-Angebote. 
 

Die beliebtesten Reiseziele der Deutschen 

(Anteil am Gesamtreiseaufkommen 2001 in Prozent) 

 

Ans Meer und in die Berge – fast ein 

Drittel aller Bundesbürger fahren im Urlaub 

nach Spanien, Italien und Österreich. Vor 

allem Mallorca ist eines der Lieblingsziele. 

Nicht wenige Bundesbürger haben sich in 

den letzten Jahren dort sogar eine 

Ferienwohnung oder ein Ferienhaus gekauft. Während der 

Urlaubszeit ist die spanische Insel so fest „in deutscher Hand“, dass 

manche Leute sie im Spaß sogar „das 17. Bundesland“ nennen. 

Ach ja, die Bundesländer! Drei von zehn Deutschen 

verbringen ihren Urlaub im eigenen Land. Aber nicht alle 16 

Bundesländer sind gleich beliebt. Vier von ihnen ziehen mehr als die 

Hälfte aller deutschen Feriengäste an: Schleswig-Holstein und 

Mecklenburg-Vorpommern mit ihren Nord- oder Ostseestränden, 

Baden-Württemberg mit seinem Schwarzwald und dem Bodensee. 

Der absolute Star unter den Urlaubszielen ist und bleibt aber 

Bayern. Hohe Berge, blaue Seen, die Kulturstadt München und die 

Schlösser von König Ludwig II. machen das südlichste Bundesland 

für etwa sieben Prozent der Deutschen zum idealen Urlaubsziel. 

 

DIE DEUTSCHEN BUNDESLÄNDER 
 

Wortschatz: 

das Bundesland (-länder) –федеральна земля 

das Stadtstaat – «місто-держава», місто-земля 

gliedern – ділити, розділяти 

die Gestalt – форма, образ 

die Besetzung – окупація  

Spanien  14 % 

Italien  9 % 

Österreich  8 % 

Türkei  5 % 

Frankreich  4 % 
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die Teilung – поділ  

die Auflösung - спустошення 

landmannschaftliche Zusammengehörigkeit – земельна 

приналежність, ідентифікація 

berücksichtigen - враховувати 

die Vereinigung Deutschlands – об’єднання Німеччини 

die Besatzungszone – зона окупації 

die Verfassung – конституція  

die Gebietsverwaltung – управління територіями 

weichen – поступитись  

die Wahl – вибори  

der Beitritt – приєднання  

vollziehen – здійснити  
 

Text: 

Die Bundesrepublik Deutschland besteht aus 16 Länder: 

Baden-Württemberg, Bayern, Berlin, Brandenburg, Bremen, 

Hamburg, Hessen, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, 

Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Saarland, Sachsen, Sachsen-

Anhalt, Schleswig-Holstein, Thüringen. Berlin, Bremen und 

Hamburg sind Stadtstaaten. 

Deutschland war immer in Länder gegliedert, aber die 

Landkarte änderte im Laufe der Jahrhunderte häufig ihre Gestalt. Die 

großten Veränderungen brachten in neueren Zeit die Napoleonischen 

Kriege zu Beginn des 19. Jahrhunderts, der Preußisch-

Österreichische Krieg von 1866, der Erste und der Zweite Weltkrieg. 

Dieser hatte die Besetzung und Teilung Deutschlands und die 

Auflösung Preußens, des größten deutschen Landes, zur Folge. Die 

Bundesländer in ihrer heutigen Gestalt sind größtenteils nach 1945 

gebildet worden; alte landmannschaftliche Zusammengehörigkeit und 

geschichtliche Grenzziehungen wurden dabei zum Teil 

berücksichtigt. 

Bis zur Vereinigung Deutschlands im Jahre 1990 bestand die 

Bundesrepublik aus elf Ländern, die in den ehemals westlichen 

Besatzungszonen gegründet wurden und sich in den Jahren zwischen 

1946 und 1957 demokratische Verfassung gegeben hatten. 
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Auch in der sowjetischen Besatzungszone wurden auf dem 

Gebiet der späteren DDR fünf Länder gebildet, die aber bald einer 

zentralistischen Gebietsverwaltung weichen mußten. Nach der ersten 

freien Wahl am 18.März 1990 wurde beschlossen, fünf neue 

Bundesländer zu bilden. Sie erhielten im wesentlichen die Gestalt aus 

der Zeit vor 1952. Am 3. Oktober 1990 wurde der Beitritt der DDR 

und damit der Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, 

Thüringen, Sachsen, Sachsen-Anhalt zur Bundesrepublik vollzogen; 

Ost-Berlin wurde mit West-Berlin vereinigt. 

 

Die Namen einiger Bundesländer und ihre traditionellen 

ukrainischen Entsprechungen 

Bayern Баварія 

Hessen  Гессен 

Mecklenburg-Vorpommern Мекленбург-Передня Померанія  

Niedersachsen Нижня Саксонія 

Nordrhein-Westfalen Північний Рейн-Вестфалія 

Sachsen Саксонія 

Sachsen-Anhalt Саксонія -Ангальт 

Schleswig-Holstein Шлезвіг-Гольштинія 

Thüringen Тюрінгія 
 

Übungen: 

1. Beantworten Sie die Fragen zum Text 

1) Aus wieviel Bundesländer besteht Bundesrepublik 

Deutschland? 

2) Welche Städte sind Stadsstaaten? 

3) Wie änderte sich die deutsche Landkarte in neueren Zeit. 

4) Was hatte der Zweite Weltkrig zur Folge? 

5) Welche Veränderungen brachte der Beitritt der DDR 1990? 
 

2. Was steht im Text und was steht im Text nicht. 

 richtig falsch 

1) Die Bundesrepublik Deutschland 

besteht aus 16 Länder 

  

2) Die Landkarte von Deutschland 

änderte nie ihre Gestalt 
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3) Bis zur Vereinigung Deutschlands 

im Jahre 1990 bestand die 

Bundesrepublik aus elf Ländern. 

  

4) Die Bundesländer in ihrer heutigen 

Gestalt sind größtenteils nach 2000 

gebildet worden. 

  

5) Ost-Berlin wurde mit West-Berlin 

vereinigt 

  

 

3. Übersetzen Sie die nächsten Sätze ins Deutsche. 

1) Федеральна Республіка Німеччина складається з 16 

федеральних земель.  

2) Наслідком Другої світової війни був поділ Німеччини. 

3) Федеральні землі, в їх сучасному вигляді 

сформувалисьпісля 1945р. 

4) До об’єднання Німеччини в 1990р. ФРН складалась з 11 

земель. 

5) 3 жовтня 1990р. відбулось об’єднання Німеччини та 

виникло 5 нових федеральних земель. 

6) Східний Берлін об’єднався з Західним Берліном. 
 

4. Bilden Sie die Sätze mit folgenden Wortverbindungen: 

Die Stadsstaaten in Deutschland, der Zweite Weltkrieg; die 

Vereinigung von Deutschland;  

 

BERLIN 
 

Wortschatz: 

der Flohmarkt – блошиний ринок 

die Boutique – бутік, художній салон мод 

im Internet surfen – вести пошуки в інтернеті 

der Trödler – лахмітник, ганчірник 

der Hai – акула  
 

Text: 

In jedem Stadtteil zeigt sich Berlin von einer anderen Seite. 

Rund um die neue Mitte können wir moderne Hochhäuser bestaunen. In 



 15 

den vielen kleinen Boutiquen darfst du dich umschauen ohne etwas zu 

kaufen. 

Am Abend besucht man ein Theater oder ein Konzert. Bars sind 

bis am Morgen geöffnet. An der Oranienstraße sind die typischen 

Berliner Kneipen.    

Im Stadtteil Prenzlauer Berg gibt es gemütliche Cafes. Viele 

junge Berliner Modemacher haben ihre Geschäfte hier. Sie bieten oft 

ungewöhnliche und ausgefallene Kleider an. Überall gibt es Internet-

Cafes. Du kannst einen Kaffee trinken und E-Mails versenden oder im 

Internet surfen.  

Suchst du gerne auf Flohmarkten nach verborgenen Schätzen? 

Dann ist Berlin ein Paradies für dich. Hier findet man Kunst und Kitsch 

aus alten Tagen: Bücher, Fotos und Gemälde, Schmuck aus 

Großmutters Zeiten, rostige Taschenmesser, silberne und goldene 

Uhren. Einige Leute kaufen auch Kleider und Schuhe beim Trödler. 

Der Berliner Zoo ist berühmt. Im Aquarium kannst du Piranhas, 

Haie und viele andere Fische sehen. Sehr beliebt ist das Affenhaus. 

Die Berliner wollen den bekannten Alexanderplatz neu und 

modern gestalten. Das Wahrzeichen von Berlin ist das Brandenburger 

Tor. Nach dem Zweiten Weltkrieg teilte eine Mauer die Stadt in zwei 

Teile: in Ost-Berlin und in West-Berlin.  

Das Brandenburger Tor blieb 40 Jahre lang geschlossen. 

Damals war Bonn die Hauptstadt der BRD gewesen. Heute ist der 

Bundeskanzler oder die Bundeskanzlerin wieder in Berlin. Und man 

spricht von Berlin-Ost und Berlin-West. 
 

Übungen: 
 

1. Was ist richtig?  

1.  A Um das heutige Zentrum Berlins stehen viele neue Gebäude.  

B In Berlin hat sich nichts geändert.  

C Am Abend besuchen alle Bars und Kneipen.  

D In jedem Stadtteil entstanden neue moderne Boutiquen.  
 

2. A In Berlin durfen Touristen in die Boutique nicht eintreten.  

B An der Oranienstraße liegen die großten Geschäfte.  
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C In Internet-Cafes kann man sowohl Kaffee trinken und E-

Mails schicken als auch im Internet surfen.  

D Viele Touristen kommen nach Berlin, denn sie wollen die 

Flohmärkte besuchen.  
 

3. A Der Berliner Zoo ist sehr bekannt.  

B Der Berliner Zoo ist ein Stadtteil Berlins.  

C Im Berliner Zoo gibt es seltene Tierarten.  

D In dem Zooaquarium leben nur Haie und einige seltene 

Fische.  
 

4. A Berlin wurde 40 Jahre lang in Ostberlin und Westberlin geteilt.  

B Berlin blieb immer die Hauptstadt Deutschlands.  

C Die Berliner Mauer teilte Deutschland in die DDR und die 

BRD.  

D Bonn ist heute die Hauptstadt Deutschlands.  
 

2. Wählen Sie eine richtige Variante. 

1. Das Brandenburger Tor ist ein weltbekanntes ____ der Stadt.  

A Bild         C Symbol 

B Platz        D Wappen 
 

2. Tausende Touristen machen _____ nach Berlin.  

A Ankunfte            C  Ausflüge 

B Abfahrten            D Auskunfte  
 

3. Ganz in der Nahe von dem Alexanderplatz liegt der 368 Meter 

hohe ____.  

A Kirchenturm          C Fernsehturm 

B Glockenturm         D Rundfunkturm  
 

4. Das ______ Charlottenburg wurde nach dem Namen der 

Konigsfrau genannt. 

A Gebäude            C Schloss 

B Denkmal            D Dom  
 

5. Die Exkursion durch die Berliner Straßen _____ sehr lange und 

wir waren müde.  



 17 

A begann              C passierte 

B bummelte         D dauerte 
 

3. Wie heißen die Sätze im Passiv?  Beachten Sie die Zeitform.  

1. Auf dem Flohmarkt verkauft man heute viele alte Sachen.  

A wird … verkauft               C  sind … verkauft     

B werden … verkauft           D   wurden … verkauft  
 

2. In den modernen Geschaften bot man uns ungewohnliche Kleider 

an.  

A wird … angeboten                     C   werden … angeboten 

B werden …angeboten werden     D   wurden … angeboten  
 

3. Der bekannte Alex wird man neu und modern gestalten. 

A wird … gestaltet                           C   wird … gestaltet worden 

B wird … gestaltet werden              D   wurde … gestaltet  

 

BREMEN 
 

Wortschatz: 

das Auswanderungsschiff – еміграційне судно 

die Fläche – площа  

die Hansestadt – Ганзельське місто 

das Bündnis – союз 

der Hafen – порт  

der Rohstoff – сировина  

der Gürtel – пояс 

das Rathaus – ратуша  

die Stadtfreiheit – свобода міста (звільнення міста від податків) 

das Übersee-Museum – краєзнавчий музей  
 

Text: 

Bremen ist das kleinste Bundesland der BRD. Es besteht aus 

den beiden Städten Bremen und Bremerhaven. Bremen ist nach 

Fläche und Einwohnern die größte Stadt in Nordwestdeutschland.  

Bremen ist eine Hansestadt. Die Hanse war im Mittelalter ein 

Bündnis von norddeutschen Städten, die Handel trieben. Bremen 

wurde reich, weil hier viele Auswanderungsschiffe ihren Hafen 
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hatten. Sie brachten Europäer nach Amerika, Afrika und Asien und 

importierten Tabak, Kaffee, Baumwolle und viele andere Rohstoffe. 

Noch heute spielt der Hafen eine wichtige Rolle: Jedes Jahr werden 

700 000 Autos ein- oder ausgeladen.  

Die Altstadt von Bremen liegt am östlichen Ufer der Weser. 

Ein grüner Gürtel (die Waldanlagen) umgibt die Altstadt. In diesem 

Gebiet sind die meisten Sehenswürdigkeiten: Der Marktplatz mit 

dem Rathaus, der Dom, die Giebelhäuser und der Roland (eine 

Statue). Die zehn Meter hohe Figur des steinernen Roland gilt als 

Symbol der Stadtfreiheit. Daneben hat die Stadt auch interessante 

Museen: z. B. ein Übersee-Museum und ein Spielzeug-Museum. 

Ach ja, dann sind da noch diese „Bremer Stadtmusikanten“. 

Das ist eines der bekanntesten Märchen der Brüder Grimm. Vier 

Tiere, nämlich ein E........, ein H........, eine  K........ und ein H........ 

laufen von zu Hause  weg. Sie wollen nach Bremen gehen und 

Musiker werden. Da sie die Stadt nicht an einem Tag erreichen, 

müssen sie im Wald übernachten. Sie entdecken dort ein Haus, wo 

die Räuber wohnen. Die Tiere erschrecken die Räuber und bleiben im 

Haus.  
 

Übungen: 

1. Beantworten Sie die folgenden Fragen: 

1) War Bremen ein reiches Bundesland?  

2) Aus welchen Städten besteht Bremen? 

3) Was für Märchen ist für die Bundesland Bremen ein Symbol? 

4) Wo liegt die Altstadt von Bremen? 

5) Was ist die Hanse? 

 

2. Welche von diesen Sätzen entsprechen dem Textinhalt?  

1) Die meisten Sehenswürdigkeiten befinden sich in der Altstadt 

von Bremen.  

2) Es gibt in der Stadt Bremen interessante Museen: ein 

Spielzeug-Museum und ein Übersee -Museum.  



 19 

3) Nach der Zahl der Einwohner ist Bremen die größte Stadt im 

Norden Deutschlands.  

4) Im Mittelalter importierte die Hanse Tabak, Kaffee, 

Baumwolle und Rohstoffe.  

5) Die Bremer Stadtmusiker leben in einem Haus im Wald und 

geben dort Konzerte. 
 

3. Haben Sie das Märchen der Brüder Grimm „Bremer 

Stadtmusikanten“ gehört? Erzählen Sie den kurzen Inhalt des 

Märchens. Nennen Sie die vier Tiere die Bremer 

Stadtmusikanten sein wollten. 
 

4. Was haben Sie Neues aus diesem Text erfahren? Erzählen Sie 

darüber. 
 

5. Übersetzen Sie die nächsten Sätze ins Deutsche. 

1) Бремен став багатим, оскільки безліч еміграційних суден 

знаходили тут свій порт.  

2) Вони перевозили європейців до країн Америки, Африки та 

Азії, а також імпортували каву, тютюн, бавовну та багато іншої 

сировини. 

3) Сьогодні порт також відіграє важливу роль для економіки 

федеральної землі. 

4) Близько 700000 автомобілів щороку завантажуються та 

розвантажуються в порту. 

 

BRANDENBURG 
 

Wortschatz: 

märchenhaft – казковий  

Das Vergnügen – насолода  

beeindruckt sein – бути під сильним враженням  

die Aussicht – вигляд  

die Brücke – міст  
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Text: 

Brandenburg liegt im Nordosten von Deutschland. Im Osten 

grenzt es an Polen. Es ist eines der fünf „neuen Bundesländern“. 

Mitten in Brandenburg liegt Berlin, die Hauptstadt von Deutschland. 

Berlin ist auch ein eigenes Bundesland. Viele wünschen sich eine 

Vereinigung. 

In Brandenburg gibt es viele Flüsse, Kanäle und Seen. Der 

Spreewald ist bekannt als märchenhaftes Wasserlabyrinth im 

Südosten Brandenburgs. Durch den Spreewald führen über 300 

Wasserstraßen. Die Bootsfahrten im Spreewald sind eine 

Touristenattraktion. Die Kanäle des Spreewaldes dienen jedoch nicht 

nur dem Vergnügen der Besucher. Die Dorfbewohner im Zentrum 

des Spreewaldes nutzen die Wasserstraßen auf dem Weg zur Arbeit 

oder zum Einkaufen. 

Die Hauptstadt von Brandenburg ist Potsdam. Durch die Stadt 

führt der Fluss Havel. Schon König Friedrich der Große war von 

Potsdam so beeindruckt, dass er es zu seiner Sommerresidenz  

machte. Zu den berühmtesten Sehenswürdigkeiten zählen die 

Potsdamer Schlösser und Gärten. Das Schloss Sanssouci ist wohl das 

weltweit bekannteste. Friedrich der Große erbaute es 1744. Er liebte 

die Aussicht auf seine großen Parkanlagen und Gärten. Heute finden 

dort Musik- und Theaterveranstaltungen statt.  

Im Osten von Brandenburg liegt Frankfurt an der Oder. Im 

Mittelalter war Frankfurt eine wichtige Handelsstadt. Seit dem 

Zweiten Weltkrieg ist die Stadt geteilt. Der östliche Teil ist nun die 

polnische Stadt Slubice geworden. Drei Brücken verbinden die 

beiden Städte miteinander. 1992 eröffnete man in Frankfurt eine 

Europa-Universität. Viele Studenten aus Polen studieren an der 

Universität.   
 

Übungen: 

1. Beantworten Sie die folgenden Fragen: 

1) Was liegt mitten in Brandenburg? 

2) Was baute König Friedrich der Große in Potsdam? 

3) Was macht Spreewald bekannt? 

4) Welche Stadt ist die Hauptstadt von Brandenburg? 
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5) Wozu dienen die Kanäle des Spreewaldes? 
 

2. Welche von diesen Sätzen entsprechen dem Textinhalt?  

1) Berlin ist ein Bundesland und die Hauptstadt von Deutschland.  

2) Potsdam ist die Hauptstadt von Brandenburg.  

3) Durch Potsdam fließt die Oder.  

4) Das Schloss „Sanssouci“ war vom König Friedrich dem Groβen 

gebaut.  

5) Das Bundesland Brandenburg hat wichtige Wasserstraβen.  

6) Die Bootfahrten  organisiert man speziell für Touristen. 
 

3  Setzen Sie in folgende Sätze die passenden Verben in der 

nötigen Zeitform, Modalverben, Präpositionen ein!  

1. Brandenburg … viele  Flüsse,  Kanäle  und  Seen. 

(Präsens Aktiv)  

A  ist           C  hat  

B  haben      D  sind 
 

2. Das Schloss „Sanssouci“ … im 18. Jahrhundert … . 

(Imperfekt Passiv)   

A  wurde … gebaut        C   werden …bauen  

B  wird …  gebaut          D  werden … gebaut  
 

3. In  den groβen Parkanlagen  und Gärten … 

Musikveranstaltungen …(Imperfekt Aktiv)  

A   werden …stattfinden         C   fanden … statt  

B   finden …statt                      D   hat… stattgefunden  
 

4. Im Mittelalter war Frankfurt ___ der Oder eine wichtige 

Handelsstadt. (Präposition)  

A   ins           C   an  

B   auf           D   im 
 

5.  Es war sehr schön im Spreewald.   Eine Bootsfahrt durch den 

Spreewald ____ jeder Besucher  machen.  

A   kann                C   möchte  

B   müsst               D   wollte 
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4 Setzen  Sie  in  folgende  Sätze  die  passenden  Wörter ein!  

1.  Durch  die Hauptstadt von Brandenburg fließt der Fluss … .  

A  Havel                C   Neckar  

B  Oder                   D   Elbe  
 

2.  Die  Schlösser und die Gärten von Potsdam sind wirklich 

______.  

A  weltweit             C  sehenswert 

B  wertlos                D  wichtig  
 

3. Das  Bundesland  Brandenburg ____ im  Nordosten  

Deutschlands. 

A   befindet sich               C   gibt es  

B   findet                           D   lebt 
 

4.  In  Frankfurt  eröffnete  man  eine … .  

A   Ausstellung                C   Universität  

B   Fachschule                  D  Museum  
 

5. Das ____ „Sanssouci“ war  die  Sommerresidenz  der  

preußischen  Könige.  

A   Burg                           C   Schloss  

B   Gebäude                     D   Kirche 

 

SACHSEN-ANHALT 
 

Wortschatz: 

die Hexe – відьма  

fruchtbar – плодородний, врожайний  
 

Text: 
Das Bundesland Sachsen-Anhalt liegt im Osten Deutschlands. 

Nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs bis zur deutschen 

Wiedervereinigung gehörte es zur DDR.   

In Sachsen-Anhalt befindet sich der Harz. Das ist das 

nördlichste Mittelgebirge von Deutschland. Der höchste Berg heißt  

Brocken. Er wird auch „Blocksberg“ genannt und ist knapp 1150 Meter 

hoch. Im Mittelalter kannte man ihn in ganz Europa: Er war der 
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Treffpunkt der Hexen. Kindern in Deutschland ist er durch das Buch 

„Die kleine Hexe“ und durch die Fernsehserie „Bibi Blocksberg“ 

bekannt.  

Sachsen-Anhalt ist reich an Denkmälern aus der Romanik. 1993 

hat man die Straße der Romantik eröffnet. Sie zählt  72 Bauwerke in 60 

Orten und hat 1 Mio. Besucher pro Jahr.   

Sachsen-Anhalt hat drei wichtige Wasserstraßen. Eine davon ist 

die Elbe, ein sehr langer Fluss. Die beiden anderen sind Kanäle. Alle 

drei treffen sich in Magdeburg, der Hauptstadt des Landes. Rund um 

Magdeburg sind die Böden sehr fruchtbar. Deswegen gibt es viel 

Landwirtschaft. Die Stadt wurde im Zweiten Weltkrieg fast ganz 

zerstört. Man konnte dann nur wenige Gebäude wieder aufbauen. Eines 

davon war das Wahrzeichen der Stadt, der Magdeburger Dom. 

In der Stadt Halle ist der bekannte Komponist Georg Friedrich 

Händel geboren. Seine Stücke wie die „Wassermusik“ oder der 

„Messiah“ sind in der ganzen Welt bekannt. Im Händel-Haus finden 

regelmäßig Konzerte und Veranstaltungen statt. 
 

Übungen: 

1. Welche von diesen Sätzen entsprechen dem Textinhalt?  

1) Der Magdeburger Dom ist das Wahrzeichen der 

Landeshauptstadt.  

2) Rund um Magdeburg ist die Landwirtschaft hochentwickelt.  

3) Der höchste Berg im Harz ist der Treffpunkt der Hexen.  

4) Brocken  ist  mehr als 1150  Meter hoch.  

5) Die Straße der Romantik befindet sich in Magdeburg. 
 

2. Setzen Sie in folgende Sätze die passenden Verben in der 

nötigen Zeitform,Modalverben, Adjektive ein!  

1. Die Elbe … eine wichtige Wasserstraβe des Bundeslandes 

Sachsen-Anhalt. (Präsens Aktiv)  

A  war           C  seid  

B  ist             D  waren  
 

2. Der bekannte Komponist Georg Friedrich Händel … in der Stadt 

Halle … . (Imperfekt Passiv)  

A  wurde … geboren        C  war … geboren  
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B  ist … geboren               D  wird … geboren 

 

3.  Der Magdeburger Wissenschaftler Otto von Guericke … das 

Vakuum. (Imperfekt Aktiv)  

 A  erforschen               C  erforschte  

B  hat … erforscht        D  erforscht  
 

4.  Das Mittelgebirge Harz ist in Deutschland am ….   (Adjektiv)  

A  nördlich                    C  nördlicher  

B  nördlichsten              D  nördlichste  
 

5.  Wir … eine Bootsfahrt durch die Elbe unternehmen.  

(Modalverb)  

A  müssen                       C  wollen  

B  mögen                        D  sollen  

 

3. Setzen Sie in folgende Sätze die passenden Wörter ein! 

1.  Die Kinder in Deutschland … den Berg Brocken aus dem Buch 

„Die kleine Hexe“.  

A   wissen                 C  können  

B   kennen                 D lernen 
 

2.  Nur  wenige  Gebäude  hat  man  nach  dem  Krieg  wieder 

aufgebaut.  

A  nicht alle              C  nicht viele  

B  nicht große           D   nicht alte  
 

3. Durch Sachsen-Anhalt führen drei wichtige …, sie treffen sich in 

Magdeburg.  

A  Wasserstrassen      C  Wege  

B  Alleen                    D  Kanäle  
 

4. Das Bundesland Sachsen-Anhalt befindet sich im … 

Deutschlands.  

A  Norden                  C  Westen  

B  Süden                    D  Osten  
 

4. Es gibt viel … rund um Magdeburg. 
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A Landwirtschaft           C  Industrie  

B  Kultur                         D  Wissenschaft 

 

4. Übersetzen Sie ins Deutsche! 

Шлях до гори Брокен 

Один з найулюбленіших маршрутів для подорожі - узгір'я  

Гарц. І тут годі оминути шлях до найвищої вершини гірського 

масиву - Брокен. Шанолюбці можуть піти навпростець, але для 

тих, хто хоче пройтися без особливих зусиль, передбачений 

зручніший шлях до вершини. Той, хто здолає його, ніколи про це 

не пошкодує, адже милуватиметься неповторним панорамним 

краєвидом. Єдина вада - сильний вітер. 

(Анн Термеш, Валерій Сааков) 

 

BAYERN 
 

Wortschatz: 

Einnahmequelle – джерело прибутку  

vermieten – здавати в оренду 

genießen – насолоджуватись  

klettern – лізти, карабкатись  

unvergleichlich – незрівнянний 
 

Text: 

Bayern ist Deutschlands größtes Bundesland. Im Süden grenzt es 

an Österreich, im Osten an die Tschechische Republik. Die 

Landeshauptstadt ist München, eine der beliebtesten und größten Städte 

der Bundesrepublik. 

Der Tourismus ist eine wichtige Einnahmequelle für die 

Menschen. Ein oft gewähltes Ferienziel ist der Bayerische Wald. Dort 

macht man „Urlaub auf dem Bauernhof“: Die Bauern vermieten die 

Zimmer ihres meist großen Bauernhauses an Feriengäste. Diese 

genießen morgens die frische Kuhmilch und die Eier aus dem 

Hühnerstall. Für die Kinder braucht man kein großes Ferienprogramm. 

Sie verbringen ihre Freizeit im Stall bei den Tieren oder mit dem 

Bauern auf dem Traktor. 
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Da Bayern eine bergige Gegend ist, kann man dort gut wandern 

und klettern. Von der Zugspitze mit ihren knapp 2963 Metern Höhe hat 

man bei gutem Wetter unvergleichliche Ausblicke über die Alpen. Wie 

Magnete wirken auch die großen Seen in der Voralpenregion. Der 

bekannteste ist der Chiemsee. Auf der Insel Herrenchiemsee kann man 

eines der Schlösser des „bayrischen Märchenkönigs“ Ludwig II. (lies: 

Ludwig des Zweiten) besichtigen. Noch berühmter ist wohl das Schloss 

Neuschwanstein, das etwa 120 km südlich von München liegt. Durch 

das Land fließen viele Flüsse, die längsten sind die Donau und der 

Main. 
 

Übungen: 

1. Welche von diesen Sätzen entsprechen dem Textinhalt?  

1) Die Zugspitze ist 2963 Meter hoch.  

2) In Bayern gibt es etwa 650 Brauereien.  

3) Südlich von München befindet sich das berühmte Schloss 

Neuschwanstein.  

4) München ist die Landeshauptstadt und eine der gröβten Städte 

der    

5) Bundesrepublik.  

6) 5. Die Kinder verbringen gern ihre Freizeit auf dem Bauernhof. 
 

2 Setzen Sie in folgende Sätze die passenden Verben in der nötigen 

Zeitform, Modalverben, Präpositionen, Adjektive  ein  

1. Die Städte und Dörfer Bayerns … reich an schönen historischen 

Bauten. (Präsens Aktiv)  

A  sind          C  waren  

B  ist             D  seid  
 

2. Das Bundesland Bayern grenzt … Österreich und … die 

Tschechische Republik.   

A  auf           C  an  

B  in             D  über 
 

3.  In der Voralpenregion liegen die … Seen.  (Adjektiv)  

A  groβen      C  reich  

B  kleine        D  größtes 
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4. Viele Menschen … ihren Urlaub im Bayerischen Wald machen, 

denn das ist erichtiges Urlaubsparadies.      

A  wollen       C  können  

B  sollen         D  dürfen  
 

5. Die Zimmer ….. von den Feriengästen im Bauernhaus … . 

(Präsens Passiv)  

A  wurden … gemietet      C  werden … gemietet werden  

B  werden gemietet            D  sind … gemietet worden 
 

3.  Setzen Sie in folgende Sätze die passenden Wörter ein.  

1. In den Bergen Bayerns kann man klettern und …   

A  surfen          C  wandern  

B  schwimmen    D  schlafen  
 

2.  Das berühme … liegt etwa 120 km südlich von München.  

A   Schloss           C  Chiemsee  

B  Bauernhof        D  Fluss  
 

3.Der Bayerische Wald ist für viele Menschen ein beliebtestes…   

A  Ferienhaus       C  Park  

B  Ferienziel         D  Biergarten  
 

4. Der … spielt in Bayern eine wichtige Rolle für die Menschen.  

A  Industrie                   C Tourismus  

B  Weinproduktion        D Bildung  
 

5. Der höchste  _____ Deutschlands die Zugspitze liegt in 

Bayerischen Alpen.  

A  See                 C  Haus  

B  Berg               D  Schloss 
 

4. Übersetzen Sie ins Deutsche! 

Європейський пішохідний маршрут Е5 

Класичним місцем для пішохідних подорожей вважаються 

Алльгойські Альпи. Тут у цій частині Баварії можна обрати собі 

маршрут будь-якої складності, в тому числі й з переходом через 

Альпи. Все це пропонує європейський пішохідний маршрут Е5. 
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Починається він з атлантичного узбережжя Франції, а 

завершується у Вероні в Італії. З 1969 року було створено 12 таких 

довжелезних маршрутів. 

(Анн Термеш, Валерій Сааков) 

 

THÜRINGEN 
 

Wortschatz: 

Regierungssitz – місце розташування уряду 

mittelalterlich – середньовічний  

anziehen – притягувати, приваблювати  

ausarbeiten – розробляти  

die Grundlage – основа, опора, база 
 

Text: 

Thüringen ist eines der „neuen Bundesländer“. Es ist das 

drittkleinste Bundesland und liegt im Herzen Deutschlands. Der 

Thüringer Wald bedeckt eine große Fläche. Deshalb nennt man 

Thüringen das „grüne Herz“ Deutschlands. Auch das Mittelgebirge des 

Landes ist bewaldet. Sein höchster Punkt misst knapp 1000 Meter. Über 

das Gebirge führt der „Rennsteig“, Deutschlands bekanntester 

Wanderweg. 

In Thüringen liegen viele berühmte Städte. Erfurt ist die größte 

Stadt des Landes, Universitätsstadt, Blumenstadt und der 

Regierungssitz. In ihrer mittelalterlichen Altstadt steht der berühmte 

Mariendom. Erfurt zog schon immer viele Persönlichkeiten an. Der 

Reformator Martin Luther verbrachte einige Jahre an der dortigen 

Universität.Weimar galt vor allem im 18. und 19. Jahrhundert als 

geistiges Zentrum. Johann Wolfgang Goethe und Friedrich Schiller 

prägten die Stadt. 1919 wurde hier die Verfassung der ersten deutschen 

Republik ausgearbeitet. 1999 wurde Weimar zur Kulturstadt Europas. 

Wie Weimar, so steht auch die Wartburg, „die deutscheste aller 

Burgen“, auf der Weltkulturerbe-Liste der UNESCO. Auf der Wartburg 

bei Eisenach übersetzte Luther die Bibel ins Deutsche und schuf damit 

die Grundlage für die einheitliche deutsche Nationalsprache.  

In Jena besteht schon seit 1585 eine Universität. Hier arbeiteten 

die Philosophen Fichte, Schelling und Hegel. Jeden Sommer bietet die 
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Universitätsstadt Jena ein mehrwöchiges Open-air-Musikfestival. Viele 

Feste in Thüringen haben eine lange Tradition. 

Übungen: 

1. Welche von diesen Sätzen entsprechen dem Textinhalt?  

1) Weimar ist seit 1999  Kulturstadt Europas.  

2) In Thüringen finden viele Feste statt.  

3) In Weimar lebten und wirkten die bekanntesten deutschen 

Dichter Goetheund Schiller. 

4) Thüringen ist das gröβte  Bundesland Deutschlands.  

5) Die Burg Wartburg liegt bei Jena.  

6) Thüringen ist das grüne Herz Deutschlands. 
 

2. Setzen Sie in folgende Sätze die passenden Verben in der nötigen 

Zeitform, Präpositionen, Modalverben ein!    

1. Goethe und Schiller haben in Weimar …. (Perfekt Aktiv)  

A  arbeiten           C  arbeiteten  

B  gearbeitet        D  arbeitet  
 

2. Über das Mittelgebirge … der uralte Handelsweg. (Imperfekt 

Aktiv)  

A  führt                C  geführt  

B  führte               D  führten  
 

3. Im Jahre 1585 … in Jena eine Universität …. . (Imperfekt 

Passiv)  

A  gründete                     C  wurde … gegründet  

B  wird … gegründet      D  werden … gründen 
 

4. … der gröβten Stadt des Landes  Erfurt  befindet sich der 

berühmte Mariendom.   

A  Mit                            C  Über  

B  Auf                           D  In  
 

5. In Weimar … der Tourist unbedingt das Goethe-Museum 

besuchen.  

A  wollte                         C  konnte  

B  mochte                       D durfte  
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3. Setzen Sie in folgende Sätze die passenden Wörter ein!  

1.  Thüringen liegt im Zentrum Deutschlands.  

A im Herzen                  C im Gebiet  

B in der Fläche              D in der Gegend 
 

2. Der höchste Punkt des Mittelgebirges  ist 1000 m _____.  

A  lang                          C  hoch  

B  groß                          D  weit  
 

3. Das Open-Air-Festival ____ seine  Besucher zu 

phantasievollem Theater, spannendem Kino, vielfältigen 

Konzerten  und originellen Kinderveranstaltungen ____.  

A ruft … an              C lädt  … ein  

B bereitet … vor        D stellt … vor  
  
4. Martin Luther machte  auf der Wartburg die deutsche ____ 

der Bibel.  

A   Verfassung             C  Übersetzung   

B   Erzählung               D   Ersetzung  
 

5. In  Weimar  lebten die berühmten deutschen Dichter.  

A  beliebten                 C   besten  

B  bekannten               D   bestimmten 

 

4. Übersetzen Sie ins Deutsche! 

Ренштайґ 

Ренштайг вважається одним із найулюбленіших пішохідних 

маршрутів ФРН. Він тягнеться на 170 кілометрів узвишшям 

Тюрінгенського Лісу. Вперше він згадується в ХІІІ столітті. Для 

туристів його відкрили з початку ХІХ століття. Під час розподілу 

Німеччини на Східну та Західну доступною для подорожі була 

лише його частина. З 1999 року Ренштайг увійшов до культурної 

спадщини федеральної землі Тюрінгія. 

(Анн Термеш, Валерій Сааков) 
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SACHSEN 
 

Wortschatz: 

besiedeln – населяти  

der Volksmund – народна мудрість 

der Reiz –привабливість  

das Gewerbe – промисловість, промисел, ремесло, бізнес  

das Messegelände – територія ярмарку  

der Kantor – регент хору, контор 

die Porzellanmanufaktur – виробництво порцеляни, порцелянова 

фабрика (завод) 
 

Text: 

Sachsen ist das östlichste der deutschen Bundesländer. Sachsen 

ist ziemlich dicht besiedelt und hat eine lange industrielle Tradition. Das 

Bundesland Sachsen wurde 1990 neu gegründet. 

Die Hauptstadt von Sachsen ist Dresden, eine der schönsten 

Städte Europas. In Volksmund nennt man diese Kulturmetropole 

„Elbflorenz“. Dresden hat trotz schwerer Kriegszerstörungen wieder 

viel vom früheren Reiz. Die Elbmetropole lädt ein zu einem Gang durch 

ihre Innenstadt mit bedeutenden Baudenkmälern der Renaissance und 

des Barocks, die 1945 Ruinen waren: dem Zwinger, der Semperoper, 

der Brühlschen Terrasse sowie dem Residenzschloss und der 

Frauenkirche. 

Leipzig ist die größte Stadt Sachsens. Leipzig ist seit über 800 

Jahren bekannt für Handel und Gewerbe. Das ganze Jahr über treffen 

sich dort Händler aus aller Welt auf dem Messegelände. Am 

bekanntesten ist die jährliche Buchmesse. Auch die Leipziger 

Universität ist in ganz Deutschland bekannt, da sie eine der ältesten ist. 

Sie wurde 1409 gegründet und berühmte Leute wie Goethe, Schumann, 

Wagner und Nietzsche besuchten sie.  

Sachsen als Musikzentrum repräsentieren heute die Dresdens 

Semperoper und der fast 800 Jahre alte Thomanerchor in Leipzig, wo 

Johann Sebastian Bach als Kantor wirkte.  

Die Porzellanmanufaktur aus Meißen existiert seit 1710 und ist 

in der ganzen Welt bekannt und beliebt. Bis heute werden in 
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traditioneller Handarbeit Tafelservice, Figuren und Accessoires von den 

Mitarbeitern der Manufaktur hergestellt. 
 

Übungen: 

1. Welche von diesen Sätzen entsprechen dem Textinhalt?   

1) Sachsen liegt im Osten der BRD.  

2) Die Hauptstadt von Sachsen ist Dresden.  

3) Der Zwinger ist eine der bekanntesten Baudenkmäler in 

Dresden.  

4) Leipzig ist die bekannte Messestadt Sachsens.  

5) Nach dem Krieg lag Dresden in Ruinen.  

6) Meißen ist weltberühmt durch die Staatliche 

Porzellanmanufaktur.  
 

2. Setzen Sie in folgende Sätze die passenden Verben in der 

nötigen Zeitform, Modalverben, Präpositionen ein!  

1. Viele bekannte Komponisten  …. in Sachsen. (Imperfekt Aktiv)  

A arbeiten           C  haben … gearbeitet  

B arbeiteten        D   arbeitetet  
 

2. Jährlich … die bekannteste Leipziger Buchmesse … .  

A findet … statt               C  fand … statt  

B hat … stattgefunden    D  wird … stattfinden 
 

3. Das Opernhaus ___ bis 1878 auf dem Theaterplatz_____. (Perfekt 

Passiv)  

A wird … errichtet             C  ist  … errichtet worden  

B wurde … errichtet           D  war … errichtet  
 

4. Vor 25 Jahren, 1985,  ____  man  die Semperoper nach 

Wiederaufbau neu eröffnet (Modalverb. Präteritum).  

A möchte             C  konnte  

B wollte                D  sollte  
 

5.  _____  1990  ist Sachsen ein Bundesland.  

A  von                C   mit  

B  seit                 D  bei 
 



 33 

3. Setzen Sie in folgende Sätze die passenden Wörter ein!  

1. Die Landeshauptstadt Dresden ist  eine  alte und  attraktive  Stadt.  

A reizlose               C  reizvolle  

B malerische           D  prachtvolle  

 

2. Während des Zweiten Weltkrieges wurden viele …. aus der 

Barockzeit zerstört.  

A  Gebiete              C  Gebäude  

B  Gemälde            D  Garten  
 

3. Seit über 800 Jahren besteht die Leipziger ….  

A  Geschichte         C  Messe  

B  Altstadt              D  Museen  
 

4. Die bekannte Leipziger … wurde im Jahre 1409 gegründet.  

A  Universität          C  Oper  

B  Frauenkirche       D  Zwinger 
 

5. Die _____ Komponisten  lebten in Sachsen.  

A  berühmten           C  gebildeten  

B  alten                    D  modernen 

 

3. Übersetzen Sie ins Deutsche! 

Неймовірний Малервеґ 

Ця місцина стала приваблювати своєю неповторною 

красою, починаючи з ХVІІ століття, а вже згодом викликала 

небачений доти туристичний бум. Такі химерні скелі, котрі 

побачиш тут у Саксонській Швейцарії, вабили й ваблять усіх 

любителів романтики. Відтоді Малервеґ, що пролягає на південь 

від Дрездена, не втрачає популярності. 2006 року його відновили 

за давніми туристичними путівниками. 

(Анн Термеш, Валерій Сааков) 

 

BADEN-WÜRTTEMBERG 
 

Wortschatz: 

der Automobilhersteller – завод виробник автомобілів 
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quer – поперечний, впоперек 

die Nixe - русалка 

der Nachkomme – нащадок  

das Uhrwerk – годинниковий механізм  

die Quelle – джерело  

die Tinte – чорнило  

spenden – жертвувати, дарувати 

das Türchen – дверцята  

der Schnabel - дзьоб 
 

Text: 
Baden-Württemberg liegt in Süddeutschland. Es ist das 

drittgrößte Bundesland. Im Westen grenzt es an Frankreich, im Süden 

an die Schweiz. Der Rhein ist der Grenzfluss. Der Schwarzwald ist ein 

bekanntes Feriengebiet. Er ist das größte Mittelgebirge Deutschlands.  

Die Landeshauptstadt ist Stuttgart. In der Stuttgarter Gegend und 

im Norden gibt es viel Industrie. Bekannte deutsche 

Automobilhersteller wie Daimler Chrysler, Porsche und Mercedes-Benz 

haben dort ihre Werke. 

Durch Stuttgart fließt der Fluss Neckar. Er geht quer durchs 

„Ländle“. So nennen die Einwohner ihre Heimat. Die Dialekte, die man 

in Baden-Württemberg spricht, sind schwer zu verstehen.  

Ein anderes Feriengebiet ist die „Schwäbische Alb“. Dort kann 

man gut wandern. Zahlreiche Quellen spenden hier Wasser. Die 

bekannteste ist der „Blautopf“ bei Ulm. Den Namen bekam der 

Quellsee von seiner tintenblauen Farbe. Die Geschichte einer Nixe, die 

in dem See wohnt, kennt jeder Baden-Württemberger.  

Die weltberühmte Kuckucksuhr erfand man im Schwarzwald. Zu 

jeder Stunde geht ein Türchen über dem Zifferblatt auf. Ein kleiner, 

hölzerner Kuckuck schaut heraus. Um 3 Uhr ruft er drei Mal 

„Kuckuck“, um 12 Uhr zwölf Mal. Dabei bewegt er den Schnabel und 

die Flügel.  

Die größte Kuckucksuhr der Welt kann man im Schwarzwald 

besichtigen. Ein Nachkomme einer alten Uhrmacherfamilie baute diese 

riesige Kuckucksuhr. Die Uhr ist in einem Haus eingebaut. Von außen 
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sieht man das Zifferblatt. In dem Haus kann man das Uhrwerk 

besichtigen. 
 

Übungen: 

1. Welche von diesen Sätzen entsprechen dem Textinhalt?  

1) Das drittgröβte Bundesland „Baden-Württemberg“ liegt  in 

Süddeutschland.  

2) Durch Baden-Württemberg fließen der Rhein und der Neckar.  

3) Stuttgart ist  eine  Industriestadt.  

4) Bekannte deutsche Automobilhersteller bauen hier  Autos.  

5) In Baden-Württemberg spricht man viele Dialekte.  

6) Der Schwarzwald ist für seine Uhren berühmt.  
 

2. Setzen Sie in folgende Sätze die passenden Verben in der nötigen 

Zeitform, Modalverben, ein! 

1. Als beliebtes Souvenir ____ man aus dem Schwarzwald die 

Kuckucksuhr mit nach Hause.  

A nehmt                C  nehmen  

B nimmt                D  nimmst  

 

2. Meine Freunde sagen, dass ich unbedingt zum Bodensee fahren 

___. (Modalverb)  

A kann                   C  mag  

B will                     D  soll  
 

3. In Baden-Württemberg ___vor 125 Jahren das Automobil ___. 

(Imperfekt Passiv)  

A wird …erfunden          C  wird … erfinden  

B ist … erfunden             D  wurde … erfunden  
 

4.  Das Feriengebiet „ die Schwäbische Alb“… vor 200 Millionen 

Jahren  (Imperfekt Aktiv)  

A entstanden                    C  entsteht  

B entstandet                     D  entstand  
 

5.  Die Heidelberger Universität ist die _____ Universität in 

Deutschland.  

A alte                                              C  älter  
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B älteste                                          D  am ältesten 
 

 

3. Setzen Sie in folgende Sätze die passenden Wörter ein!  

1. Baden-Württemberg ist mit jährlich rund 40 Millionen 

Übernachtungen hinter Bayern das ____ deutsche Reiseland.  

A  zweitwichtigste            C drittgrößte  

B  zweitschönste               D erste  
 

2. Der ______ ist das gröβte  waldreiche  Mittelgebirge 

Deutschlands.  

A Schwarzwald              C   Harz  

B Spreewald                   D  Brocken 
 

3. Im bekannten Feriengebiet „die Schwäbische Alb“ befinden sich  

zahlreiche ____.   

A  Berge                            C  die Industrie  

B  Wasserquellen               D  die Landwirtschaft  
 

4.  Die Deutschen _____ am liebsten im Schwarzwald.  

A  erholen sich                  C  befinden sich  

B  amüsieren sich              D  fühlen sich  
 

5. Der Grenzfluss des drittgröβten Bundeslandes Deutschlands ist 

____.  

A der Rhein                      C  die Elbe  

B der Neckar                    D  die Donau 

 

RHEINLAND-PFALZ 
 

Wortschatz: 

Stammen – походити, бути родом (з) 

der Weinanbau – виноробство  

der Zwerg – карлик  

der Erfinder – винахідник  

faszinieren – чарувати, зачаровувати  
 

Text: 
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Rheinland-Pfalz ist eines der kleinsten Länder der 

Bundesrepublik, aber es ist das größte Weinbaugebiet: zwei von drei 

Flaschen des in Deutschland produzierten Weines stammen aus 

Rheinland-Pfalz. Das milde Klima der rheinland-pfälzischen Gegend ist 

für den Weinanbau wichtig.  

Das Land liegt westlich des Rheins. Dort ist das Mittelgebirge mit 

Eifel und Hunsrück. Flüsse wie der Rhein und die Mosel fließen durch 

fruchtbare Flusstäler. 

Hauptstadt dieses Bundeslandes ist Mainz. Die Stadt ist Sitz des 

Zweiten Deutschen Fernsehens. Die „Mainzelmännchen“ - kleine 

Zwrge, die mit kurzen Spots vor den Nachrichten zu sehen sind – sind 

in ganz Deutschland bekannt. Johannes Gutenberg, der Erfinder des 

Buchdrucks, lebte in Mainz.  

Schon die Römer waren vom Moselland fasziniert. Trier ist mit 

seiner 2000-jährigen Geschichte die älteste Stadt Deutschlands. Hier 

stehen z.B. die berühmte Porta Nigra, ein römischer Stadttor aus dem 

zweiten Jahrhundert.  

Rheinland-Pfalz ist auch ein schönes Urlaubsland. Die alten 

Weindörfer und das liebliche Rheintal mit seinen Weinhängen, Burgen 

und Schlössern ziehen viele Touristen an. Gerade im Sommer laden die 

örtlichen Weinfeste zu Wein, Essen, Musik und Tanz ein. Die Pfälzer 

sind ähnlich wie ihre französischen Nachbarn, die Elsässer, fröhliche 

Leute und genießen das Leben in diesem sonnenreichen Gebiet. 
 

Übungen: 

1. Was ist richtig?  

1. A  Rheinland-Pfalz ist ein Bundesland im Osten Deutschlands.  

B Rheinland-Pfalz  hat fruchtbaren Boden aber kaltes Klima.  

C Rheinland-Pfalz  gehört zu Frankreich.  

D In Rheinland-Pfalz  werden Weintrauben angebaut.  
 

2. A   In diesem Bundesland fließen die Flüsse Rhein, Mosel und 

Oder.  

B   Rheinland-Pfalz  liegt im Westen des Rheins  

C   Im Land befinden siech die höchsten Berge Deutschlands.  

D   Mainz ist die Hauptstadt Deutschlands. 
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3. A   Trier ist die Landeshauptstadt.  

B Mainz ist die größte Fernsehmetropole  Deutschlands.  

C Mainzelmännchen  sind die kleinen Leute im Mittelgebirge.  

D In Mainz hat der Erfinder des Buchdruckes gelebt.  
  

4. A Rheinland-Pfalz  ist ein schönes Urlaubsparadies.  

B Die ausländischen Touristen helfen bei der Weinernte.  

C Im Herbst finden hier die örtlichen Weinfeste statt.  

D Die Pfälzer unterscheiden sich von Franzosen durch ihre 

Freundlichkeit. 
 

2. Wählen Sie eine richtige Variante. 

1.  Rheinland-Pfalz  hat die ____ an Frankreich.   

A   Verbindung     C  Brücke  

B  Grenze              D  Verkehr 
 

2.  Im Land spielt der _____ eine sehr große Rolle.   

A  Weinverbrauch          C  Weinbau        

B   Industrie                   D  Bierproduktion  
 

3.  Im Land _____ viele Leute ihren Urlaub.  

A  verschieben           C  vergessen            

B  verbringen             D  verlieren  
 

4.  In diesem _____ scheint sehr viel die Sonne.  

A  Gegend     C  Gebiet        

B  Stadt         D  Ufer 
 

5.  Für den Weinbau ist das milde _____ sehr wichtig.   

A   Sommer      C  Klima 

B  Wind            D   Boden 
 

3. Setzen Sie  die passende Steigerungsform ein.  

Der Fernsehturm von Berlin ist ____ (hoch) als der von Bonn.  
 

4. Ergänzen Sie die Präpositionen (mit Dativ).  

Morgen fliege ich ____Deutschland. Ich fahre  ____ Köln 

___meiner Freundin. 
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5. Wo fehlt ein Reflexivpronomen? Setzen Sie es ein!  

Im Herbst erkältet er  immer im November.  
 

6. Sie interessiert sich für Kunst, ____ besuchen wir in allen 

Städten Gemäldegalerien.  

A denn        B darum         C und       D dann  
 

7. Ich  will … den Koffer … die groβe Reisetasche  mit auf die 

Reise nehmen. Ich nehme  lieber den Rucksack.   

A zwar … aber                 C weder … noch  

B entweder … oder         D sowohl … als auch 
 

8. Wie heißen die Sätze im Passiv?  Beachten Sie die Zeitform. 

50  

1.  In Rheinland-Pfalz  isst man  auf jedem Weinfest 

Flammkuchen.  

A  wird … gegessen             C   werden … gesessen 

B  werden …  gegessen        D   ist  … gegessen  
 

2.  Die Burgen aus Mittelalter faszinierten die Touristen mit 

ihrer Schönheit.  

A  wird… fasziniert               C   werden … fasziniert     

B  wurden …fasziniert          D  sind …fasziniert worden  
 

3. Das Urlaubsziel  hat man für dieses Jahr  noch nicht  geplant.  

A  war …geplant                    C   ist … geplant worden      

B  wurde … geplant               D   wird … geplant werden 

 

9. Übersetzen Sie ins Deutsche! 

Мальовничий Рейн 

Подорожуючи вздовж течії Рейну, можна водночас 

милуватися природою, культурою, історією та смакувати тутешнє 

вино. Маршрут для пішої подорожі Рейнштайґ тягнеться на 320 

кілометрів від Бонна до Вісбадена повз середньовічні замки, 

фортеці, пам'ятники, виноробні, виноградники та ліси. Шлях не 

такий вже й легкий. Місцями, доводиться просуватися вузенькими 

навісними мостиками над прямовисними кручами. 

(Анн Термеш, Валерій Сааков) 
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NIEDERSACHSEN 
 

Wortschatz: 

das Watt – берегова смуга 

der Imker – пасічник, бджоляр 

die Weltausstellung – всесвітня виставка  

die Heide – вереск  

der Heidehonig – вересовий мед 

das Heidekraut – верескова трава 

weiden – пасти  
 

Text: 

Niedersachsen ist das zweitgrößte deutsche Bundesland. Linker 

Nachbar ist Holland, nach Norden hin grenzt es an Schleswig-Holstein. 

Drei große Wasserstraßen führen durch das Land: die Ems, die Weser 

und die Elbe. Daneben gibt es zahlreiche große Kanäle. Regiert wird 

Niedersachsen von Hannover aus. Die Landeshauptstadt wurde durch 

die Weltausstellung EXPO 2000 international berühmt. Auch der 

ehemalige deutsche Bundeskanzler Gerhard Schröder ist aus Hannover.  

In Niedersachsen gibt es unterschiedliche Landschaften. Unter 

anderem sieben Inseln in der Nordsee. Bei Ebbe sind manche der Inseln 

durch das Watt zu Fuß erreichbar. Die Gegend im Norden 

Niedersachsens heißt Ostfriesland. Sie ist sehr flach. Die Bewohner 

gelten als verschlossen und humorlos. Das trifft aber garantiert nicht auf 

jeden Ostfriesen zu.  

Ein bekanntes Gabiet, das viele Touristen anzieht, ist 

Lüneburger Heide. Besonders schön ist es dort im August, wenn das 

Heidekraut blüht. In dieser Gegend weiden viele Schafherden. 

Zahlreiche Imker verkaufen den Heidehonig. 

Gar nicht mehr flach ist es im Herz, Norddeutschlands 

Mittelgebierge. Der höchste Gipfel liegt auf über 1100 Metern Höhe. Im 

Sommer kann man dort wandern und klättern, im Winter Ski fahren. 

Eine besonders sehenswerte Stadt in Niedersachsen ist Celle. In der 

Altstadt stehen wunderschöne Fachwerkhäuser. Manche von ihnen sind 

über 500 Jahre alt. 
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Übungen: 

1. Was ist richtig?  

1.   A Niedersachsen ist das größte Bundesland Deutschlands.  

B Im Westen grenzt es an die Niederlande.  

C Durch das Land fließen die größten Flüsse Deutschlands.  

D Der Nachbarstaat  im Norden ist Schleswig-Holstein.  
 

2.  A  Die Hauptstadt von Niedersachsen ist Hannover.  

B In Hannover findet jährlich die Weltausstellung EXPO statt.  

C Die beliebtesten  Landschaften sind die Inseln.  

D Zu den Inseln kommt man zu Fuß.  
 

3.  A Das Gebiet im Süden des Landes heißt Ostfriesland.  

B Ostfriesland  ist eine sehr bergige Gegend.  

C Die Bewohner dieser Gegend sind offen und mit Humor.  

D In Ostfriesland befindet sich das Wattenmeer.  
  
4.  A Viele Touristen besuchen die Lüneburger Heide.  

B Dieses Naturschutzgebiet ist besonders schön im Frühling.  

C Das höchste Gebirge Deutschlands ist der Harz.  

D Die älteste Stadt in Niedersachsen ist das 500-jährige Celle. 
 

4. Wählen Sie richtige Variante. 

1.  Die Niederlande sind ein  _____land von Niedersachsen.  

A  Gast-            C  Reise- 

B   Urlaubs-      D  Nachbar-  
 

2.  In der Stadt organisiert man  jedes Jahr die  weltbekannte  ______.  

A  Ausstattung         C   Ausrüstung 

B   Ausstellung        D  Ausgang  
 

3.  Bei Ebbe kann man die ____ in der  Nordsee zu Fuß erreichen.  

A  Hotels                        C  Orte 

B   Inseln                        D  Strände  
 

4. Das Land zwischen Elbe und Weser ____ Sie zu einer 

Entdeckungsreise ____.  

A  kommt … an            C  bereitet … vor        
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B   lädt… ein                D  tritt … ein  
 

5.  Besonders _____ sind die wunderschöne Architektur in den alten 

Städten.  

A sehenswert        C  preiswert 

B malerisch           D  wichtig 
 

5. Gebrauchen Sie das  Präteritum.  

Er ____ krank  und ___ im Bett bleiben. (sein / sollen)  
 

5. Perfekt.  
 

6. Wie heißt der Infinitiv?  

Der Brunnen auf dem Platz hat mir besonders gut gefallen.  

7.  Haben oder sein?  

Ich ___ in den Ferien mit meinem Freund aus Deutschland durch das 

Land gereist.  
 

8.  Setzen Sie die passende Steigerungsform ein.  

Trier ist die........(alt) Stadt in Deutschland.  
 

9.  Ergänzen Sie die Präpositionen (mit Dativ). 

Die Musikhalle liegt nicht weit ___ der U-Bahnstation, der Kirche 

____.  
 

10.  Wo fehlt ein Reflexivpronomen? Setzen Sie es ein!  

Meine Freunde begleiteten mich zum Bahnsteig, wo wir 

verabschieden haben.  
 

11. Möchtest du ins Theater gehen, ____ besuchen wir das 

Konzert?  

A aber        C  dann 

B oder         D  deshalb 
 

12. Unsere Delegation fährt ____ nach Leipzig, ____ sie macht 

einen Ausflug  nach Dresden.  

A weder … noch                 C  entweder … oder  

B sowohl … als auch         D  mal … mal  
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SCHLESWIG-HOLSTEIN 
 

Wortschatz: 

die Besonderheit – особливість  

der Damm – гребля  

der Wasserstand – рівень води  

die Segelsportveranstaltung – подія вітрильного спорту 

die Segelregatte – регата  
 

Text: 

Schleswig-Holstein ist das zweitkleinste und gleichzeitig 

nördlichste Bundesland. Im Norden grenzt es an Dänemark, im 

Süden an den Stadtstaat Hamburg und die Bundesländer 

Niedersachsen und Mecklenburg-Vorpommern. Die große 

Besonderheit Schleswig-Holsteins ist, dass es an zwei verschiedenen 

Meeren liegt: der Nordsee und der Ostsee.  

Doch gerade das Meer zieht viele Touristen an. Besonders 

beliebt sind bei den Deutschen die Nordseeinseln Sylt, Föhr und 

Amrum. Die Insel Sylt ist sogar per Auto oder mit der Bahn über 

einen Damm erreichbar. Doch am schönsten ist es immer noch, die 

Insel mit dem Fahrrad zu entdecken. Es gibt kaum eine Stelle, die 

man nicht bequem mit dem Rad erreichen könnte.  

Die wichtigsten und größten Hafenstädte - Flensburg, Kiel 

und Lübeck - liegen an der Ostsee. Ein Kanal verbindet die Nordsee 

mit der Ostsee. Sogar riesige Hochseeschiffe können diesen 

„Kielkanal“, wie ihn die Seeleute meist nennen, befahren. Er ist etwa 

100 km lang und 100 Meter breit. Mit Schleusen an den Endpunkten 

wird der Wasserstand reguliert. Ein Freund des Segelsportes lässt 

sich die größte Segelsportveranstaltung der Welt bestimmt nicht 

entgehen: Auf der „Kieler Woche“ finden einige große und kleine 

Segelregatten statt. Für Kinder und Junggebliebene wurde eine 

„Spiellinie“ errichtet, wo man vielseitige Spiele und Aktionen zum 

Mitmachen anbietet. 
 

Übungen: 

1. Was ist richtig?  

1. A Schleswig-Holstein ist das kleinste Bundesland Deutschlands.  
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B Schleswig-Holstein liegt zwischen zwei Seen.  

C Dieses Bundesland befindet sich nördlicher von Dänemark.  

D Die Besonderheit ist die Lage des Landes zwischen Hamburg, 

Niedersachsen und Mecklenburg- Vorpommern.  
 

2.  A Schleswig- Holstein ist ein bergiges Bundesland.  

B Dieses Bundesland hat eine große Fläche.  

C In Schleswig –Holstein gibt es keine hohen Berge.  

D Schleswig- Holstein ist das wärmste Bundesland. 
 

3.  A Die Nordsee ist ruhiger als die Ostsee.  

B Die Deiche schützen das Land vor den Sturmfluten.  

C Die Deiche baut man für Radfahrer.  

D Die Ostseeinsel Sylt ist sehr beliebt bei den Touristen. 
 

4.  A Kiel ist ein Kanal. Er verbindet zwei Seen.  

B Eine Radtour auf der Insel Sylt ist das schönste Erlebnis.   

C Die Nordsee ist für ihre Segelregatten bekannt.  

D Schleswig-Holstein kann man nur mit einem Hochseeschiff 

erreichen.  
 

2. Setzen Sie die richtigen Wörter ein.  

1. Das _____ von Schleswig- Holstein im Norden ist Dänemark.  

A. Heimatland       C. Reiseland 

B. Nachbarland     D. Grenze 
 

2. Unser Hotel liegt direkt  am Meer.  

A am See               C  auf der See 

B an der See         D  auf dem See 
 

3. Diese Insel ist von den Touristen besonders _____ populär.  

A belebt               C beliebt 

B berühmt            D besucht 
 

4. Auf dem riesigen Volksfest kann man sich sehr gut amüsieren.  

A einen Spaziergang machen             C  die Aktionen 

mitmachen  

B Sport machen                                  D  viel Spaß haben 
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5. Wie komme ich auf die Insel? 

A Wie kann ich die Insel erreichen? 

C Wie weit liegt die Insel entfernt?  

B Wie kann man auf der Insel reisen? 

D Wann komme ich auf die Insel? 
 

3. Wählen Sie eine richtige Variante. 

1. Auf dem Fest …. man viele Aktionen und Spiele.  

A  anbieten            C  bieten … an        

B  bietet … an       D   angeboten  
  
2. Wir wissen schon, … dieses Bundesland an zwei Meeren liegt.  

A was                C dass 

B das                 D ob  
 

3. Die Insel ist mit dem Auto erreichbar.  

A   man kann … erreichen               C    man soll … erreichen  

B   man muss …erreichen                D    man darf … erreichen  
 

4.  Am … reisen die Touristen mit dem Fahrrad auf der Insel.  

A   lieber                 C   besten 

B  liebsten               D   besser 
 

5.  Sie mögen Natur und Meer und sind Fahrradfans, …. kommen 

sie auf die Sylt in den Urlaub.  

A  denn             C  dann 

B  deshalb          D  aber 

 

4. Übersetzen Sie ins Deutsche! 

Прогулятися Ваттовим морем 

Хоч ця частина морського дна стає суходолом лише на 

кілька годин, прогулянки Ваттовим морем вже встигли знайти 

своїх прихильників і шанувальників. Утім, гуляти тут варто 

лише з провідником. Він не лише покаже найбезпечніші й 

найцікавіші шляхи, а ще й розповість про особливості цього 

унікального куточка, що став частиною Світової спадщини 

ЮНЕСКО. 

(Анн Термеш, Валерій Сааков) 
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SAARLAND 
 

Wortschatz: 

hügelig – горбкуватий 

gedeihen – процвітати  

die Steinkohle – кам’яне вугілля  

die Eisenhütte металургійний комбінат  
 

Text: 

Das Saarland ist das kleinste Bundesland. Es grenzt im Süden 

und im Westen an Frankreich. Sein Name stammt von dem Fluss 

Saar, der durch das leicht hügelige Land fließt. Das kleine 

Bundesland ist bekannt für seinen Weinanbau. An den Hängen der 

Mosel gedeihen gute und beliebte deutsche Weine.  

Die Bewohner lebten früher vor allem vom Abbau von 

Steinkohle und von der Eisenindustrie. Die Kohle spielt jetzt im 

Saarland keine Rolle mehr. Der Stahl hinterließ eine faszinierende 

Attraktion: die Völklinger Hütte, ein Weltkulturerbe der UNESCO. 

Völklingen wurde zum Industriedenkmal und Zentrum für 

Kunstausstellungen und Kulturveranstaltungen. Die Informations - 

und Kommunikationstechnologie spielt in Saarland immer größere 

Rolle.  

Die Landeshauptstadt Saarbrücken ist ein bedeutender 

Industrie- und Messeort an der deutsch-französischen Grenze. Wer 

von Belgien oder Holland Richtung Süden fährt, durchquert die 

Stadt. Deutsche, die nach Frankreich wollen, Franzosen die nach 

Deutschland wollen, alle fahren hier durch, mit dem Auto, der Bahn 

oder sogar mit dem Schiff. 

Saarland ist eng mit Frankreich verbunden. An der Universität 

können französische und deutsche Studenten studieren. Sie werden 

sowohl auf Deutsch als auch auf Französisch unterrichtet und 

geprüft. Es gibt auch zweisprachige Schulen. Das Abitur gilt dann in 

Frankreich und in Deutschland.  

In Saarland kann man mit dem Mountainbike einige so 

genannte Mystery -Touren fahren. Sie führen zu geheimnisvollen 

Orten. Viele liegen weit in dem Wald und mit Autos kann man sie 

nicht erreichen. 
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Übungen: 

1.  Welche von diesen Sätzen entsprechen dem Textinhalt?  

1) Der Name des Landes kommt vom Fluss Saar.  

2) Im Land baut man Weine an. 

3) In Saarland kreuzen sich die Wege vom Norden nach Süden 

und in der Richtung Frankreich.  

4) In Saarland machen die Jugendlichen ihr Studium auf zwei 

Sprachen: Englisch und Deutsch.  

5) In Saarland gibt es für Autotouristen viele geheimnisvolle Orte.  

6) Die Einwohner des Landes leben vom Abbau von Steinkohle 

und von der Eisenindustrie.  

7) In Saarland  befindet sich ein Industriedenkmal. 
 

2.  Setzen Sie die richtigen Wörter ein.  

1.  Eine Landschaft ist hügelig, wenn sie kleine  _____ hat.  

A      Seen                   C    Flüsse 

B       Berge                 D   Wälder  
  
2.  Viele Menschen fahren  die Stadt durch.  

A    verlassen               C   durchqueren  

B    besuchen               D  erreichen  
 

3. Viele Jungen und Mädchen aus Frankreich studieren an der 

Universität in Saarbrücken.  

A  lernen an der Uni           C  besuchen die Uni  

B  kommen zur Uni            D  verlassen die Uni  
 

4.  Der Name Saarland stammt von dem Fluss Saar.  

A  geht                           C  kommt  

B  entsteht                      D  folgt 
 

5.  Sie können diesen Ort nur zu Fuß  ______.  

A   erkennen                   C  entdecken  

B   gehen                        D  erreichen  
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HESSEN 
 

Wortschatz: 

die Thermen – термальні води 

Pendler ist eine Person, die einen weiten Weg zur Arbeit hat  

der Taunus - das deutsche Mittelgebirge in der Nähe Frankreichs  

der Winzer ≈ Weinbauer  
 

Text: 

Hessen liegt mitten in Deutschland. Die Hauptstadt des 

Landes ist Wiesbaden. Man kennt sie seit langem als Kurort. Schon 

die Römer badeten vor 2000 Jahren in den heißen Thermen. 

In Hessen gibt es verschiedene Landschaften. Der Taunus ist 

sehr bergig. Drei Gipfel sind über 800 Meter hoch. Im Westerwald 

und im Odenwald findet man hübsche Täler. Sie gehen den Flüssen 

entlang. Dabei führt der ein oder andere Wanderweg zu einer Burg 

oder einem Schloss. 

Die größte Stadt Hessens ist Frankfurt am Main. Sie ist die 

Stadt der Banken. Auf der Frankfurter Börse wird viel gehandelt. Auf 

dem Flughafen starten und landen im Minutentakt die Flugzeuge. 

Im Rhein-Main Gebiet um Frankfurt gibt es viel Industrie. 

Über 250.000 Pendler legen täglich mehr als 100 Kilometer zurück, 

um zu ihrem Arbeitsplatz zu kommen. Rund um Frankfurt gibt es 

viele Felder mit Apfelbäumen. Die Ernte verarbeitet man 

hauptsächlich zu dem bekannten Apfelwein. Den trinkt man in den 

typischen „Häckerwirtschaften“.  

Häckerwirtschaften erkennt man an einem grünen Kranz, der 

an der Tür hängt. „Häcker“ heißt  Winzer - und das ist ein 

Weinbauer. In Frankfurt gab es schon im 17. Jahrhundert 

„Häckerwirtschaften“. Die Weinbauer schenkten ihren selbst 

gemachten Wein bei sich zu Hause aus. Sie räumten ihre Wohnstube 

leer und stellten Bänke und Tische für die Gäste hinein. An diesem 

Brauch hat sich bis heute nicht viel geändert. 
 

Übungen: 

1.  Welche von diesen Sätzen entsprechen dem Textinhalt? 

1) Hessen  ist ein mittleres deutsches Bundesland.  
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2) Die Hauptstadt des Landes ist Frankfurt am Main.  

3) Wiesbaden ist bekannt als Kurort.  

4) In Frankfurt wachsen viele Apfelbäume.  

5) Die größten Banken der Welt befinden sich in Frankfurt. 
 

2. Setzen Sie in folgende Sätze die Verben in der nötigen 

Zeitform ein.  

1. Landschaftlich reizvoll ______ hier hübsche Täler.  

A  stehen               C  liegen  

B  sitzen                D   legen  
 

2. Die Stadt Wiesbaden _____man  schon früher als Kurort.  

A kennt                    C  konnte  

B kann                     D  kannte  
 

3. In Hessen _____ man viele interessante Museen und 

Ausstellungen besuchen.  

A  kann                    C mag 

B  darf                     D will 
 

4. Viele Flugzeuge ____ im Flughafen Frankfurt   _____.   

A haben …. gelangen      C  sind … gekommen  

B sind … gelandet           D  haben … geladen  
 

5. Im Rhein- Main- Gebiet  ____ viele Industriebetriebe ____. 

(Präteritum Passiv )  

A  sind …. gebaut worden           C  werden … gebaut  

B  wurden …. gebaut                   D  werden … bauen  
 

3. Setzen Sie in folgende Sätze die passenden Wörter ein!  

1. Schon die Römer haben in der Stadt heiße Thermen gebaut.  

A Schwimmbäder             C  Badezimmer  

B Bäder                            D   Badewannen  
 

2. In Hessen gibt es viele reizvolle Landschaften.  

A schöne                            C hässliche  

B attraktive                        D freundliche 
 

3. Frankfurt ist die Stadt der ______.  
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A Banken                            C   Apfelbäume  

B Felder                              D  Apfelweine  
 

4. Jede Minute starten und landen auf dem ______ die Flugzeuge.   

A Gipfel                               C   Bahnhof  

B Feld                                   D  Flughafen  
 

5. Die Täler liegen ____    entlang.  

A den  Bergen                       C den  Flüssen  

B den Schlössern                   D den Badeorten 

 

MECKLENBURG-VORPOMMERN 
 

Wortschatz: 

die Schmalspurbahn – вузькоколійна залізниця 

die Küste – узбережжя  

das Paradies – рай  
 

Text: 

Mecklenburg-Vorpommern ist nur dünn besiedelt. Im Norden 

ist die Ostseeküste. Die Insel Rügen mit ihren berühmten weißen 

Kreidefelsen liegt vor der Küste. Sie ist Deutschlands größte Insel. 

Der berühmteste Felsen ist der "Königsstuhl", eines der Wahrzeichen 

von Rügen. Rügen ist ein beliebtes Urlaubsziel. Ein Inselklassiker ist 

der "Rasende Roland". Das ist die älteste deutsche Schmalspurbahn. 

Der Tourismus ist für Mecklenburg-Vorpommern sehr 

wichtig. Die Urlauber finden dort Erholung in den drei Nationalparks 

oder an den unzähligen Seen. Mecklenburg-Vorpommern ist bekannt 

als das „Land der tausend Seen“. Die "Müritz“ ist der größte See 

Deutschlands. Ein wahres Paradies für Wassersportler und 

Naturfreunde! 

An manchen Orten scheint die Zeit stehen geblieben zu sein. 

Man sieht Fachwerkhäuser aus dem Mittelalter, Bauwerke aus der 

Renaissance und dem Barock und Schlösser aus der Zeit des 

Jugendstils. 

Die großen Hafenstädte Wismar, Rostock, Stralsund und 

Greifswald gehörten früher zur „Hanse“. Das war ein Bund von 
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Kaufleuten. Ihre Schiffe fuhren nach Skandinavien und ins Baltikum. 

Heute haben die Autos der Hansestädte ein H im Autokennzeichen 

(HRO steht für Hansestadt Rostock). 
 

Übungen: 

1. Welche von diesen Sätzen entsprechen dem Textinhalt?  

1) Rostock ist eine große Hafenstadt.  

2) Die Insel Rügen ist die größte Insel Deutschlands.  

3) In Mecklenburg-Vorpommern gibt es keine Fachwerkhäuser.  

4) Die „Hanse“ war ein Bund von Kaufleuten  

5) Die Ostseeküste ist ein beliebtes Urlaubsziel.  

6) Mecklenburg-Vorpommern nennt man  „das Land der grüßten 

Seen“. 
 

2. Setzen Sie in folgende Sätze die Verben in der nötigen 

Zeitform ein.  

1. Schon lange vor der Entwicklung des modernen Tourismus … es 

an der Ostseeküste Badeorte. (Imperfekt Aktiv). 

A  gibt                          C  hat 

B   gab                          D  war 
 

2. Der Tourismus … für Mecklenburg-Vorpommern ein Teil der 

Wirtschaft. (Präsens Aktiv)  

A  ist                           C  sind  

B  war                         D  seid  
 

3. In diesem Bundesland … man Bauwerke aus dem Mittelalter 

sehen. ( Modalverb. Präsens Aktiv)  

A   kann                      C  konnte  

B   möchte                  D  darf 
 

4. Die Fachwerkhäuser Mecklenburgs … im Mittelalter … 

(Imperfekt Passiv)  

A   werden … bauen            C  wurden … gebaut  

B    wird … gebaut               D  war … gebaut  
 

5.   An der Ostseeküste … kulturelle und sportliche Veranstaltungen 

…. (Präsens Passiv)  
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A  werden … stattfinden        C  werden … stattgefunden  

B  wurde … stattgefunden     D  werden … stattgefunden worden 
 

3. Setzen Sie in folgende Sätze die passenden Wörter ein!  

1. Besonders die Ostseeküste und die … Rügen wurden zu den 

wichtigen ostdeutschen Feriengebiete.  

A See                         C Stadt 

B Hafen                     D Insel  

 

2. Die Touristen erholen sich in den drei …  oder an den unzähligen 

Seen. 

A  Nationalparks              C  Schlösser  

B  Naturschutzgebiete      D  Berge 
 

3. Die berühmten weißen … liegen auf  Rügen.  

A  Hafenstädte                 C  Kreidefelsen  

B  Seen                             D  Bauwerke  
 

4.  Der …  gehört zu den Baustilen  des 16. Jahrhunderts.  

A  Jugendstil                    C  Barock  

B  Renaissance                 D  Bauwerk  
 

5. Der zweitgrößte … Deutschlands ist die „Müritz“.  

A  See                    C  Meer  

B  Fluss                 D  Insel 

 

HAMBURG 
 

Wortschatz: 

der Seehafen – морський порт 

die Ausflugsort – екскурсія  

das Erlebnis – подія  
 

Text: 

Die Freie und Hansestadt Hamburg ist die zweitgrößte Stadt 

Deutschlands und der drittgrößte Seehafen Europas. Hamburg nennt 

man Deutschlands „Tor zur Welt“. Schiffe aus der ganzen Welt laufen 

in den Hafen ein. 
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Zahlreiche Kanäle fuhren durch die Stadt. Die Binnenalster ist 

ein großer See mitten in Hamburg und ein beliebter Ausflugsort. 

Hamburg ist auch eine der „grünsten“ Städte der Bundesrepublik dank 

vielen Parks, Alleen und Gärten. Wer am Sonntagmorgen gerne früh 

aufsteht, kann den Fischmarkt besuchen. Für Touristen ist der 

Fischmarkt ein ganz besonderes Erlebnis. Sie können eine besondere 

Atmosphäre dieses traditionsreichen Marktes kennen lernen. Der 

Hamburger Fischmarkt zählt rund fünf Millionen Besucher jährlich. 

Hier gibt es Fisch in allen erdenklichen Variationen. 

Sehenswurdigkeiten sind unter anderem das Rathaus und der 

Michel, also die berühmte Kirche, die als Wahrzeichen Hamburgs gilt. 

Auch das Chilehaus, ein Kontorhaus in Form eines Schiffes und die 

Speicherstadt, der vor mehr als 100 Jahren entstandene, weltweit größte 

zusammenhängende Lagerhauskomplex, laden zum großen 

Sightseeing-Programm ein. Besonders bekannt ist natürlich die 

Reeperbahn, das Vergnügungs- und Rotlichtviertel der Stadt.  

Auch als Kulturstadt ist Hamburg von Bedeutung. 1678 hat man 

hier die erste ständige Oper Deutschlands gegründet. Hier wirkte Georg 

Friedrich Händel. Ein bekannter Sohn Hamburgs war Johannes Brahms; 

er schrieb Meisterwerke in fast allen Formen klassischer Musik. 

Hamburg ist die weltweit drittgrößte Musicalmetropole nach New York 

und London. Beginn der Entwicklung zur Musicalstadt war die 

Deutschlandpremiere von Andrew Lloyd Webbers Cats.  
 

Übungen: 

1.  Welche von diesen Satzen entsprechen dem Textinhalt?  

1) Der zweitgrößte Hafen Europas ist Hamburg.  

2) Hamburg ist eine bekannte Musicalmetropole.  

3) Die Hansestadt Hamburg nennt man „Tor zur Welt“.  

4) Die Reeperbahn ist das Wahrzeichen der Stadt. 

5) Der Fischmarkt ist eine richtige Attraktion für Touristen.  

6) Hamburg ist die grünste Stadt in Deutschland.  
 

1.  Setzen Sie in folgende Satze die passenden Verben in der notigen 

Zeitform, Modalverben, Prapositionen ein!  

1. Der zweitgroSte Hafen Europas Hamburg … im Norddeutschland.  

(Prasens Aktiv)  
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A  befand sich                C  liegt  

B  lag                              D  war  
 

2. Die Container … im Hafen.. . (Prasens Passiv)  

A  werden … ausgeladen        C  werden … ausladen  

B wurden … ausgeladen         D  sind … ausgeladen  
 

3. Die Schiffe aus der ganzen Welt … in den Hafen 

Hamburg.(Imperfekt  Aktiv)  

A laufen … ein                       C  einliefen  

B sind … eingelaufen             D  liefen …ein  
 

4. …. Sie deutsche Traditionen kennen lernen?  Dann … Sie unbedingt  

auf den Fischmarkt gehen. (Modalverb)  

A  konnen/ sollen                    C   wollen/ mussen  

B  mogen/ mussen                   D  mochten/ durfen  
 

5. Den Fischmarkt besuchen wir gern … Sonntagmorgen. (Praposition)  

A im                                      C mit  

B am                                      D nach  
 

2. Setzen Sie in folgende Satze die passenden Worter ein!  

1. Die … aus der ganzen Welt kommen in die Hafenstadt Hamburg.  

A  Zuge                                  C  Lastwagen  

B  Schiffe                               D  Kutter  
 

2. Hamburg  war  die erste  Stadt  im Handelsbund  der  ….  

A  Hanse                                C   Staat  

B  Stadt                                   D   Markt  
 

3. Auf dem Fischmarkt herrscht eine ungewohnliche Atmosphare.  

A unbekannte                          C spezielle  

B besondere                             D gemutliche  
 

4. Die Touristen konnen sich in der berühmten Straße Reeperbahn 

vergnügen.  

A unterhalten                           C treffen  

B verlaufen                              D erkalten  
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5. Im Exkursionsprogramm steht die _____ vieler Sehenswürdigkeiten 

in der Stadt.  

A Entwicklung                        C Gründung  

B Vergnügung                         D Besichtigung  

 

3. Übersetzen Sie ins Deutsche! 

Погуляти вересовищами 

Щороку в вересні тисячі туристів, котрі прибувають на 

північ ФРН, милуються бузковим морем. Це квітнуть чагарники 

вересу, якого тут росте сила-силенна. Тепер вересові хащі 

зустрінеш далеко не скрізь у Європі. Для збереження цієї краси, 

тут випасають спеціальну породу овець. Так званий 

Гайдшнукенвеґ пролігся на 223 кілометри від Гамбурга до Целле. 
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РОЗДІЛ ІІ 

Тести країнознавчої тематики 
 

Test 1 

1. Wie heißt die Hauptstadt der Bundesrepublik Deutschland? 

a. Bonn b. Frankfurt c. Berlin 
 

2. Wann war die Wiedervereinigung Deutschlands? 

a. am 3. Oktober 1990  b. am 9. November 1989 

c. am 13. August 1993  
 

3.Aus wie viel Bundesländern besteht die Bundesrepublik Deutschland? 

a. 9 b. 14  c. 16   
 

4. Was ist auf dem Wappen von Berlin? 

a. ein Adler  b. ein Bär  c. ein Löwe  
 

5. Wessen Wahrzeichen sind die Stadtmusikanten? 

a. von Bremen b. von Bonn  c. von München 
 

6. Wie heißt Bundesland, wessen Hauptstadt München ist? 

a. Hessen b. Sachsen  c. Bayern 
 

7. Wie heißt der Fluss, dessen Nebenflüsse Neckar, der Main und die Mosel 

sind? 

a. die Donau b. der Rhein  c. die Elbe 
 

8. Wie viel Stufen hat das deutsche Schulsystem? 

a. 2 Stufen b. 3 Stufen  c. 5 Stufen 
 

9. Der Alexanderplatz in Berlin, trägt den Namen des russischen Zaren… . 

a. Alexander der Ersten b. Alexander der Zweiten c. Alexander der 

Dritten 
 

10. Wer schuf mit seiner Bibelübersetzung die Grundlagen der modernen 

deutschen Sprache? 

a. Johann Wolfgang von Goethe b. Friedrich Schiller 

c. Martin Luther 
 

11. Wie heißt der berühmte Opernzyklus von Richard Wagner? 

a. Der Ring des Nibelungen b. Das Nibelungenlied 

c. Der Freischütz 
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12. Welcher deutsche Atomphysiker revolutionisierte mit seiner 

Relativitätstheorie die moderne Physik? 

a. Albert Einstein b. Paul Erlich c. Werner Heisenberg 
 

13. Wie heißt das größte Automobilunternehmen in Deutschland? 

a. Volkswagenwerk b. Mercedes-Benz c. BMW 
 

14. Wo wurde Johann Wolfgang von Goethe geboren? 

a. in Weimar b. in Frankfurt c. in Leipzig 
 

15. Das jährliche Beethoven-Fest findet in der Heimatstadt des berühmten 

Komponisten statt. 

a. Wien  b. Nürnberg  c. Bonn 
 

Test 2 

1. Welche deutsche Stadt nennt man „Tor zur Welt“? 

a. Werder b. Hamburg  c. Rostock 
 

2. In welcher Stadt legte Richard Wagner den Grundstein für das 

Opernhaus? 

a. Würzburg  b. Bayreuth  c. Hamburg 
 

3. Wer erhielt den Nobelpreis und erlangte Berühmtheit mit dem Roman 

„Die Buddenbrooks“? 

a. Stefan Heym  b. Thomas Mann  c. Friedrich 

Nietzsche 
 

4. Wie heißt die Hauptstadt von Bayern? 

a. Berlin  b. Potsdam  c. München 
 

5. Die Bundesflagge der BRD ist … . 

a. Schwarz-Rot-Gold 

b. Rot-Weiß-Rot 

c. Weiß-Rot-Schwarz 
 

6. Welche Stadt war die Hauptstadt der DDR? 

a. Bonn  b. Bremen  c. Berlin 
 

7. Brandenburger Tor befindet sich in … . 

a. Dresden  b. Hamburg  c. Berlin  
 

8. Das jährliche Mozart-Fest findet in seiner Heimatstadt … statt. 
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a. Salzburg  b. Wien  c. Berlin 
 

9. Potsdam ist die Hauptstadt des Bundes … . 

a. Hessen b. Brandenburg c. Sachsen 
 

10. Johann Wolfgang Goethe hat … geschrieben. 

a. „Faust“ b. „Dreigroschenoper“  c. „Wallenstein“ 
 

11. Der Advent ist … . 

a. Vorbereitungszeit auf Ostern 

b. Vorbereitungszeit auf neues Jahr 

c. Vorbereitungszeit auf Weinachten 
 

12. Wie heißt das Bundesland, dessen Hauptstadt Schwerin ist? 

a. Hessen b. Mecklenburg-Vorpommern  c. Thüringen 
 

13. Die … sind die slawische nationale Minderheit in Deutschland. 

a. Friesen b. Sorben  c. Dänen 
 

14. Sigmund Freud war ein berühmter … . 

a. österreichischer Nervenarzt b. schweizer Dichter 

c. deutscher Komponist 
 

15. Wo liegt Deutschland? 

a. in der Mitte Europas b. in Osteuropa c. in Südeuropa 
 

Test 3 

1.Die Heimatstadt des Oktoberfestes ist … . 

a. München  b. Nürnberg  c. Berlin 
 

2. Der Erfinder der X-Strahlen ist … . 

a. Einstein  b. Röntgen  c. Heisenberg 
 

3. An diesem Fluss liegt die Stadt Dresden. 

a. die Elbe  b. die Donau  c. der Rhein 
 

4. Die Hafenstadt ist … . 

a. Hamburg  b. Hessen c. München 
 

5. Das bildet die Naturgrenzen Deutschlands. 

a. Nordsee  b. der Rhein  c. die Elbe 
 

6. Das größte Bundesland Deutschlands heißt … . 
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a. Berlin  b. Bayern  c. Sachsen 
 

7. Wer ist der Autor des Poems „Deutschland. Ein Wintermärchen“? 

a. H. Heine  b. F. Schiller c. J. W. Goethe 
 

8. Die Deutschen nennen diesen Fluss „Vater …“. 

a. Rhein  b. Donau  c. Weser 
 

9. Welches Bundesland nennt man „das grüne Herz Deutschlands“? 

a. Bayern  b. Thüringen c. Frankfurt am Main 
 

10. Welches Land nennt man „ein Paradies für Vögel“? 

a. Mecklenburg-Vorpommern b. Sachsen  c. Hessen 
 

11. Wo befindet sich die bronzene Figur eines Sowjetsoldaten mit einem 

geretteten Kind in seinem Arm? 

a. in Berlin  b. in München c. in Bonn 
 

12. In welcher deutschen Stadt fanden 1972 die 20. Olympischen 

Sommerspiele statt? 

a. in Dresden b. in München c. in Leipzig 
 

13. Wo befindet sich Park Sanssouci? 

a. Potsdam  b. Bremen  c. Hamburg 
 

14. Wo befindet sich die Pinakothek, die Werke der europäischen Malerei 

des 14.-18. Jahrhunderts enthält? 

a. Köln  b. Bonn  c. München 
 

15. Nennen Sie die drei größten Städte Deutschlands. 

a. Berlin, Hamburg, München 

b. Bremen, München, Berlin 

c. Berlin, Hamburg, Frankfurt 
 

Test 4 
1. In welcher Stadt steht das Denkmal des Gestalten eines berühmten 

Märchens? 

a. Bremen  b. Köln  c. Hamburg 
 

2. In welcher Stadt wurde Beethoven geboren? 

a. Erfurt  b. München  c. Bonn 
 

3. Welche Stadt nennt man „die Blumenstadt“? 
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a. Berlin  b. Erfurt  c. Potsdam 
 

4. In Welcher Stadt steht das Goethe-Schiller-Denkmal? 

a. Weimar  b. Bremen  c. Köln 
 

5. Welche Stadt wurde die Bierindustrie weltbekannt? 

a. München b. Dresden c. Frankfurt 
 

6. In welcher Stadt wurde Heinrich Heine geboren? 

a. Düsseldorf  b. Weimar  c. Erfurt 

7. Welche Stadt nennt man das Finanzzentrum der Bundesrepublik? 

a. Hamburg b. Hannover c. Frankfurt am Main 
 

8. An welchem Fluss liegt Bonn? 

a. Weser b. Donau c. Rhein 
 

9. Wer aus deutschen Komponisten schuf die Mehrzahl der Orgelwerke? 

a. Bach  b. Mozart c. Beethoven 
 

10. Auf welchem bekannten Platz befindet sich die Weltzeituhr? 

a. im Treptower Park  b. auf dem Alexanderplatz 

c. vor dem Brandenburger Tor 
 

11. Wie heißt das höchste gesetzgebende Organ der BRD? 

a. Bundesversammlung b. Bundestag 

c. die Parlamente der Bundesländer 
 

12. Wessen Namen trägt die Berliner Universität? 

a. Humboldt b. Goethe  c. Gutenberg 
 

13. Was ist Wahrzeichen der Stadt Köln? 

a. Kölner Dom b. Treptower Park 

c. Brandenburger Tor 
 

14. Wie heißt der berühmte Platz in Berlin 

a. Alexanderplatz b. Beethovenplatz 

c. Winterplatz 
 

15. Wie heißt eine der schönsten Straßen Berlins, die im 17. Jahrhundert 

entstanden war? 

a. Messenstrasse b. Unter den Linden 

c. Alexanderstrasse 
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Test 5 

1. In welchem Museum befindet sich „Sixtinische Madonna“ von Raffael? 

a. Dresdener Gemäldegalerie b. Kölner Dom 

c. Gemäldegalerie in Berlin 
 

2. Nennen Sie den bekannten Felsen am Rhein. 

a. Schwarzwaldfelsen b. Loreleifelsen 

c. Spreefelsen 
 

3. Welche Stadt nennt man „Tor zur Welt“? 

a. Hannover  b. Hamburg  c. München 
 

4. Seit wann wurde Berlin zur Hauptstadt des Landes erklärt? 

a. 1871  b. 1879  c. 1990 
 

5. Wann feiert man in Deutschland Sylvester? 

a. am 31. Dezember  b. am. Januar c. am 30. Dezember 
 

6. Wer legt den deutschen Kindern Süßigkeiten und Obst in den Stiefel? 

a. der Weihnachtsmann b. der heilige Nikolaus 

c. der heilige Andreas 
 

7. Welches Tier besucht die deutschen Kinder zu Ostern? 

a. Löwe b. Hahn c. Hase 
 

8. Welches Ereignis wurde zum Symbol der Wiedervereinigung 

Deutschlands? 

a. Zerstörung der Berliner Mauer b. Zerstörung der Brandenburger 

Tor c. Zerstörung der Pinakothek 
 

9. Welche Stadt nennt man „Schlüssel zur Welt“? 

a. Bremen  b. Rostock  c. Weimar 
 

10. Wer komponierte die “Mondscheinsonate”? 

a. Beethoven b. Bach c. Mozart 
 

11. Wo befindet sich die Quadriga „Triumph des Friedens“? 

a. auf dem Alexanderplatz b. im Kölner Dom c. auf dem 

Brandenburger Tor 
 

12. Auf welchem Gebiet der Wissenschaft ist Karl Friedrich Gauß 

weltbekannt? 
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a. Mathematik  b. Physik c. Chemie 
 

13. In welcher Stadt wurde J. W. Goethe geboren? 

a. Weimar  b. Frankfurt am Oder c. Frankfurt am Main 
 

14. Wo befindet sich der zweitgrößte Fernsehturm in Europa? 

a. in Bonn  b. in Berlin  c. in Bremen 
 

15. Was haben die Städte Frankfurt am Main, Leipzig, Hannover 

Gemeinsames? 

a. Messenstädte b. Hafenstädte c.Handelstädte 

 



РОЗДІЛ ІІI 
 

Граматичні тести 
 

Test 1 

1. Daniela kommt … Schweiz. 

a. von  b. aus     c. von der d. aus der 
 

2. Jessika und Petra fahren … Kanada. 

a. in die b. in den c. nach d. zum 
 

3. Die Jugendlichen aus der ganzen Welt freuen sich auf das 

Jugendmagazin. …freuen sie sich? 

a. wozu b. worauf c. woran d. wofür 
 

4. Auf dem Weg nach Berlin … die Jugendgruppe durch drei Bundesländer. 

a. fahrt       b. fahre    c. fahret d. fährt 
 

5. Katharina … einen Sprachkurs … . 

a. ist gemacht  b. war gemacht    c. hat gemacht  d. hat gemachen 
 

6. Viele Jahre lang … die meisten DDR-Bürger nicht in den Westen fahren. 

a. wollten b. möchten c. konnten d. dürfen 
 

7. Du, ich habe Jürgen gefragt, ob… . 

a. fahren wir am Wochenende in die Jugendherberge 

b. am Wochenende fahren wir in die Jugendherberge 

c. wir am Wochenende in die Jugendherberge fahren 

d. wir fahren am Wochenende in die Jugendherberge 
 

8. Entschuldigung, ich möchte fragen, wann … . 

a. fährt der nächste Zug nach Hannover 

b. nach Hannover der nächste Zug fährt 

c. der nächste Zug nach Hannover fährt 

d. der nächste Zug fährt nach Hannover 
 

9. Frau Weber macht … Interview. Wir lesen … . 

a. das; das  b. die; die c. ein; das d. eine; die 
 

10. Bäume und Pflanzen werden vom sauren Regen … . 

a. schädigen b. verschädigt c. geschädigt d. geschädigen 
 

11. … lauter. Ich höre dich nicht. 
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a. sprich b. spreche c. sprichst d. sprecht 
 

12. Die Leute … weniger Auto fahren. 

a. können b. sollen c. möchten d. wollen 
 

13. Ich kann … ihm … alles reden. 

a. von; für b. an; von c. mit; über d. bei; von 
 

14. Es war eimal ______ Müller. 

a. ein  b. der  c. einer d. die 
 

15. Der Müller hatte drei Söhne, ____ Mühle, _____ Esel und _____ Kater. 

a. eine, einen, einen   b. einen, einen, einen  

c. die, den, den  d. einer, eines, ein 
 

16. Nach einigen Jahren starb _____ alte Müller. 

a. ein  b. einer c. der  d. die 
 

17. Die _________ dieser Kinder arbeiten alle am Betrieb. 

a. Muttern b. Mütter c. Mutter d. Müttern 
 

18. Unsere Wohnung hat vier _______ . 

a. Fenstere b. Fenstern c. Fenster d. Fensteren 
 

19. In einem Dorf ______ einmal zwei Männer.  

a. leben b. lebte  c. lebten  d. lebt 
 

20. Der eine ______ reich und der andere ______ arm. 

a. war, war  b. wäre, wäre 

c. hatte, wäre  d. wurde, wurde 
 

21. Der Lehrer meint, _________ nicht alle Schüler die Aufgabe  

richtig verstanden haben.  

a. ob  b. wenn c. dass     d. weil 
 

22. Er sagte so darum, ________ er auf dich ärgerlich war. 

a. dass   b. weil c. ob  d. wenn 
 

23.Gehst du im Sommer baden, ________ das Wetter gut ist? 

a. als  b. wenn c. weil    d. dass 
 

24.Ich konnte nicht arbeiten, _______ ich war krank. 

a. dass  b. wenn c. denn    d. weil 
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25. Aus diesem Artikel haben wir _____ Neues erfahren.  

a. nicht  b. kein  c. nichts   d. keines  
 

26. Hast du deiner Freundin das Bild geschenkt? - Ja, ich habe _____ 

geschenkt.  

a. ihr es  b. es ihr  c. ihn ihr  d. ihr ihn  
 

27 . _____ nicht so laut!  

a. Spreche  b. Sprichst  c. Sprich  d. Sprechen  
 

28. Suchen Sie einen Laden? In der Sadowajastraße ist _____.  

a. ein   b. einer  c. welche  d. welches  
 

29. _____ hänge ich die Lampe?  

a. Wo  b. Wohin  c. Woher  d. Wonach  
 

30. Ich lese ein Jugendmagazin aber du _____ kein Jugendmagazin.  

a. lesest  b. liesest  c. liest  d. leset  
 

Test 2 

1. Alle hörten die Rede _____ zu.  

a. des Professors Pawlow  b. des Professor Pawlows  

c. des Professors Pawlows  d. des Professor Pawlow  
 

2. In diesem Sommer fährt unsere Familie _____ Meer.  

a. an das  b. ans  c. an dem  d. am  
 

3. Befindet sich dieses Theater _____ Haus gegenüber?  

a. ihren  b. ihrem  c. ihr   d. ihres 
 

4. Der neue Film, _____ wir uns angesehen haben, hat uns ganz gut 

gefallen.  

a. dem   b. den   c. der   d. dessen  
 

5. Ich habe ein groß_____ Zimmer.  

a. e   b. es   c. en   d. er  
 

6. Der Autor dieses interessant_____ Buches war früher unbekannt.  

a. es   b. en   c. e   d. er  
 

7. Hier baut man viele _____ Häuser.  

a. neue  b. neuen  c. neuer  d. neues  
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8. Der Bruder spricht deutsch _____ als die Schwester. 

a. gut   b. besser  c. guter  d. am besten  
 

9. Ich denke an die Sommerferien. Und _____ denkst du?  

a. an was  b. an wo  c. woran  d. daran  
 

10. Der Lehrer meint, _____ nicht alle Schüler die Aufgabe richtig 

verstanden haben.  

a. weil  b. dass  c. wenn  d. ob  
 

11. Er sagte so darum, _____ er auf dich ärgerlich war.  

a. dass  b.weil  c. ob   d. wenn  
 

12. Gehst du im Sommer baden, _____ das Wetter gut ist?  

a. als   b. wenn  c. weil  d. dass  
 

13. Ich konnte nicht arbeiten, _____ ich war krank.  

a. dass  b. wenn  c. denn  d. weil  
 

14. Wenn ich freie Zeit hätte, _____ ich ins Kino gehen.  

a. wäre  b. würde  c. hätte  d. sei  
 

15. Jörn, ________ bitte das Fenster auf! Mir ist ziemlich warm.  

a. machte  b. wird machen  c. machen  d. mach' 
 

16. Wer ist __________ , Erika oder Gudrun?  

a. kleiner  b. klein c. kleinsten   d. kleine 
 

17. Jeder der Kandidaten __________ lange studiert.  

a. ist   b. haben  c. hat   d. sind 
 

18. Daniel hat den Kuchen gebacken, _____________ Simone am liebsten 

mag.  

a. der  b. wen     c. den d. daß 
 

19. Anneliese hat das __________ Buch besser gefallen. 

a. alt   b. ältere  c. alten  d. altes 
 

20. Hartmut hat das Buch auf __________ Tisch gelegt. 

a. der   b. die   c. dem       d. den 
 

21. Mark weiß, daß Heinrich das Buch gestern __________ . 

a. gelesen b. liest c. gelesen hat  d. lesen wird 
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22. Claudia war schon seit einer halben Stunde da, als Gustav und Franz 

auch endlich __________ .  

a. kommen hatten  b. kommten   c. kam  d. kamen 
 

23. Frau Heineke __________ abends meistens daheim. 

a. bin  b. bist  c. ist  d. sind 
 

24. Der Urlaub wird sicher toll, ich freue mich schon __________ darauf. 

a. tierisch  b. ätzend  c. übel  d. dufte 
 

25. Das Spiel fängt __________ einer halben Stunde an. 

a. in  b. auf  c. mit  d. an 
 

26. Der Film war __________ das Buch. 

a. am besten wie  b. genauso gut wie    

c. gut als   d. gut wie 
 

27. Stefan mag Käse, __________ er mag kein Fleisch. 

a. deshalb b. oder  c. aber d außer 

28. Er lebt, _______ es ihm der Arzt vorschreibt. 

a. wie  b. wenn  c. ohne das d. statt das 
 

29.______ der Mantel gereinigt werden soll, dürfen keine Knöpfe darauf 

sein. 

a. wenn b. wann c. ob  d. als 
 

30._______ wir die Arbeit beendet hatten, kehrten wir nach Hause zurück. 

a. wenn b. wobei c. wann  d. als 
 

Test 3 

1. Die meisten _______ der Europäischen Union haben die gemeinsame 

Währung. 

a. Staate b. Stätte c. Staaten d. Stätten 
 

2. Früh in der Frische fischen _______ ________. 

a. Fische, Fischer  b. Fischer, Fischen 

c. Fischer, Fische  d. Fischen, Fischer 
 

3. Ich mag es, wenn meine Mutter am Wochenende ________ bäckt. 

a. Kuchen b. Kuche c. Küche d. Küchen 
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4. Zehn _______ ziehen zehn Zentner Zement zum Zahnarzt zum 

Zementieren zerbrochner _______. 

a. Ziegen, Zähne b. Ziegen, Zähnen 

c. Ziege, Zähnen d. Ziege, Zähne 
 

5. Ich _______ nicht beten, ich hörte nur mein Herz schlagen. 

a. konnte b. kann c. könnte d. kannte 
 

6. Er ______ doch immer an die Kleinen denken. 

a. muβte  b. muβ c. müβte d. mußt 
 

7. Ich ______ mich aufstützen, aber ich______ es nicht. 

a. wollte, kannte b. wollte, konnte 

c. will, kann  d. wollen, können 
 

8. Alles ______ auch Täuschung sein. 

a. kannte b. konnten c. konnte d. kannten 
 

9. „Also gut,“ _______ der reiche Mann, „du kannst mir die Gans 

schenken. Aber du sollst sie gerecht teilen, dann gebe ich dir Brot.“ 

a. erwudert b. erwidert c. erwiderte d. erwidertet 
 

10. Die Familie des Herrn ______ gross. Da ______ er und seine Frau, zwei 

Söhne und zwei Töchter. 

a. war, waren              b. wurde, wurden 

c.wurde, wurde  d.war, war 
 

11. Der Mann ______ ein Messer und ______ , die Gans zu teilen. 

a. nahm, beginnt b. nehmt, beginnt 

c. nahm, begonn d. nahm, begann 
 

12. Zuerst ______ er den Kopf ___ und ______ ihn dem Herrn: „Dies ist 

für dich, denn du bist der Kopf der Familie.“ 

a. schneidete ab, gab b. schnitt ab, gab 

c. schnitt ab, gibt  d. schneidete ab, gibt 
 

13. Können Sie mir sagen, _____ Ihr Name geschrieben wird? 

a. dass b. wann c. wie  d. wieviel 
 

14. ______ du in der Nähe bist, komm vorbei! 

a. als  b. während  c. damit  d. wenn 
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15. Die Kinder sind heute so früh aufgestanden, ______ sie fahren mit den 

Eltern zu ihren Grosseltern. 

a. denn b. dass c. wenn d. als 
 

16. _______ die Rechnung ankommt, wird sie gleich bezahlt. 

a. wann b. als  c. wenn  d. da 
 

17. Und ich ______ meine Vermittlertätigkeit niederlegen. 

a. konnte b. kann  c. könnte d. konnten 
 

18. Ich _______ das Brot nicht mit ihnen teilen. 

a. will  b. wolltet c. wollte  d. wollen 
 

19. Und wann immer wir das Gespräch über das Wesen der Kunst 

begannen, ______ wir zuerst auf jenes höhere Wesen, das wir verehren, 

blicken. 

a. müssen b. muβten c. muβte d. müsste 
 

20. Du ______, aber ______ das nicht. 

a. konntest, wolltest  b. kannst, willst 

c. konnte, wollte  d. konnten, wollten 
 

21. Fahren Sie lieber … Straßenbahn. 

a. auf dem b. an der c. mit der d. in der 
 

22. Die Jugendlichen  warten … den neuen Film. 

a. über b. auf  c. für  d. an 
 

23. Auf dem Weg nach Berlin … die Gruppe durch drei Bundesländer. 

a. fahrt     b. fahre c. fahret d. fährt 
 

24. Nina … einen Sprachkurs … . 

a. ist gemacht b. war gemacht  

c. hat gemacht d. hat gemachen 
 

25. Anette … beim Unterricht oft … . 

a. hat gefallen b. hat gefehlt 

c. ist gefehlt d. war gefehlt 
 

26. Ein Jahr lang … er wöchentlich einmal auf eine Berufsschule. 

a. ist gegangen b. geht c. gang d. ging 
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27. In Deutschland … im September 1999 mehr als 47.000 Jugendliche 

keinen Ausbildungsplatz. 

a. haben b. hatten c. haben gehabt d.waren 
 

28. Annetes Noten … immer schlechter. Sie … die Hauptschule ohne 

Abschluss verlassen. 

a. sind; konnte   b. haben; möchte 

c. wurden; musste d. werden ; wollte 
 

29. Nach dem zweiten Weltkrieg … Deutschland in zwei Staaten … . 

a. hat geteilt             b. ist geteilt 

c. wurde geteilt d. wird geteilt 
 

30. Ich möchte genau wissen, wo … . 

a. müssen wir uns treffen 

b. wir uns treffen müssen 

c. treffen wir uns müssen 

d. müssen uns wir treffen 
 

Test 4 

1. Das ist eine Gewerbeschule, die … . 

a. gegründet 1886 wurde 

b. wurde gegründet 1886 

c. 1886 gegründet wurde 

d. Wurde 1886 gegründet 
 

2. Die Leute sollen weniger Auto fahren, damit … . 

a. die Schadstoffe können die Natur nicht schädigen 

b. können die Schadstoffe die Natur nicht schädigen 

c. können nicht schädigen die Schadstoffe die Natur 

d. die Schadstoffe die Natur nicht schädigen können 
 

3. Er träumt … Beruf des Arztes. 

a. über den b. auf den 

c. an dem d. von dem 
 

4. Andy ist glücklich … Reise durch neue Bundesländer. 

a. gegen den b. für die 

c. über die d. von der 
 

5. Die damaligen DDR-Bürger haben Angst … Arbeitslosigkeit. 
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a. von dem b. vor der 

c. an die d. nach der 
 

6. Sie freut sich … Party. 

a. auf die b. über die 

c. an die d. vor der  

7. Das Mädchen war wütend … ihre beste Freundin. 

a. an b. auf  c. in  d. über 
 

8. Frau Weber macht … Interview. Wir lesen … . 

a. das; das b. die; die 

c. ein; das d. eine die 
 

9. Die Jugendlichen hören jetzt … Rockband. Sie finden … Band toll. 

a. ein; das b. eine; die 

c. einen; den d. die; die 
 

10. Das ist … Zeitungstext. … Zeitungstext informiert über den Unfall am 

Barenzowo Meer. 

a. ein; der b. eine; die 

c. der; der d. das; ein 
 

11. „… Sie mir bitte erklären, wo die Post liegt?“ 

a. würdet b. würde 

c. würden d. wurdest 
 

12. Wenn man den Müll sortiert, … . 

a. vieles wieder verarbeitet werden kann 

b. kann vieles wieder verarbeitet werden 

c. vieles kann wieder verarbeitet werden 

d. werden vieles wieder verarbeitet kann 
 

13. Ich befürchte, dass … . 

a. die Schadstoffe werden in die Luft geblasen 

b. die Schadstoffe werden geblasen in die Luft 

c. die Schadstoffe in die Luft geblasen werden 

d. in die Luft werden Schadstoffe geblasen 
 

14. Ich kann … ihm … alles reden. 

a. von; für b. an; von 

c. mit über bei; von 
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15. Er arbeitet …Greenpeace. 

a. nach b. zum  c. an  d. bei 
 

16. Ausländer bekommen oft nur schwer Kontakt … Deutschen. 

a. von b. an  c. zu  d. für 
 

17. In der Verkehrsstockung standen viel _______ und _______. 

a. Autos, Büsse  b. Auto, Busse 

c. Autos, Busse  d. Auto, Bussen 
 

18. Die _______ singen im Wald. 

a. Vögel b. Vogeln c. Vögeln d. Vögelen 
 

19. Mein Vater liest viel _______. 

a. Büchen b. Buche c. Bücher  d. Büchern 
 

20. Kleine und groβe _______ liegen am Ufer des Flusses.  

a. Dorfe b. Dörfer c. Dorfen d. Dörfern 
 

21. Einen ganzen Berg Brot ________ er den Kleinen kaufen 

a. wollte b. will   c. wolltet d. wollen 
 

22. Du _______ das nicht machen! 

a. durftest b. darfst c. durfte d. dürfen 
 

23. Er _______ es, nach dem Essen auf dem Rücken zu liegen/ 

a. mag b. mochte c. möchte d. möchten 
 

24. Er steckte eine Zigarette in den Mund, aber _______ sie unangezündet. 

a. lieβ  b. läβt  c. laβte  d. ließen 
 

25. _______ er gern Ski läuft, legt er seinen Urlaub in den Winter. 

a. obwohl b. wenn c. wann d. da 
 

26. Wir haben erfahren, ______ unser Papagei sprechen kann. 

a. dass b. und  c. weil d. denn 
 

27. Wir haben eine Wohnung, _______ Miete nicht hoch ist. 

a. dessen b. wessen c. der  d. deren 
 

28. Kennst du die beiden Mädchen, _______ Hans gestern im Cafee 

gesessen hat? 

a. mit denen  b. mit deren  c. deren d. dessen 
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29. Wie lange sind Sie schon hier? -  … zwei Wochen. 

a. nach  b. seit  c. in  d. an 
 

30. Er hat … Freund eingeladen. 

a. seiner  b. seinem  c. seinen d. sein 
 

Test 5 

1. Die Diskussion beginnt, meldet ihr _____ zum Wort?  

a. sich   b. euch  c. uns   d. dich  
 

2. Gestern _____ ich schnell einen Plan für die Woche.  

a. entwerfe  b. entwarf c. entwarfe  d. entwirfe  
 

3. Es _____ mir nicht gelungen meine Freunde am Wochenende zu 

besuchen.  

a. hat   b. ist   c. hatte  d. war  
 

4. Als die Schüler das Diktat geschrieben _____, sammelte der Lehrer die 

Hefte ein.  

a. haben  b. sind  c. hatten  d. waren  
 

5. _____ ich die Tür zumachen? Es ist bitter kalt.  

a. Darf  b. Kann  c. Will  d. Mag  
 

6. Der Arzt sagte, ihr _____ viel Obst und Gemüse essen.  

a. musst  b. müsst  c. soll  d. sollt  
 

7. Der Seeweg nach Indien _____ von Vasko da Gama entdeckt.  

a. wird  b. wurde  c. wurdet  d. werdet  
 

8 Die Schülerin begann das Gedicht laut _____  

a. aufsagen  b. aufzusagen  c. zu aufsagen  d. sagen auf 
 

9. Die während des Krieges _____ Gebäude wurden in kurzer Zeit 

wiederaufgebaut.  

a. zerstörte  b. zerstörten  c. zerstörende  d. zerstörenden  
 

10. Von ganzem _____ wünsche ich euch Erfolg!  

a. Herz  b. Herzen  c. Herzens  d. Herzs 
 

11._______ wir im Kino waren, wurde unser Auto gestohlen. 

a. während b. wenn  c. wann d. wobei 
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12._______ wir diese Stadt erreichten, war es schon dunkel. 

a. wann b. als  c. dass  d. weil 
 

13. Tony weiss noch nicht, _______ er in Urlaub fährt. 

a. wann   b. wenn  c. als d. während 
 

14. Eines Tages ______ dieser arme Mann kein Essen mehr für seine 

Kinder und ______ weder ein noch aus. 

a. findet, weiss  b. fand, wusste 

c. findete, wusste  d. findete, weisste 
 

15. Er ______ lange nach, was wohl zu tun sei. 

a. denkt  b. denkte c. dach  d. dachte 
 

16.Schliesslich ______ er einen Entschluss. 

a. traf  b. trieft  c. trefft  d. trafte 
 

17. Er ______ zu seiner Frau: „ Wir müssen die Gans braten!“ 

a. sagt  b. sagte  c. sag  d. sieg 
 

18. Also ______ die Frau die Gans und ______ den Tisch. 

a. bratte, deckte  b. briet, dachte 

c. briet, deckte  d. bratte, deckte 
 

19. Es war kaum hineinzugehen, alle ______ waren geschlossen. 

a. Türer  b. Türe  c. Türen   d. Tür 
 

20. Die ________, ________ und ________ unserer Hochschule naben 

heute einen Freitag. 

a. Lehrer, Studenten, Aspirante  b. Lehrer, Studenten, Aspiranten 

c. Lehrern, Studente, Aspirante  d. Lehrern, Student, Aspiranten 
 

21. Ich denke, dass … . 

a. wir in der Jugendherberge übernachten können 

b. in der Jugendherberge wir können übernachten 

c. wir übernachten können in der Jugendherberge 

d. können wir übernachten in der Jugendherberge 
 

22. Karsten möchte lieber in den Schwarzwald fahren, denn … . 

a. mag er Ferien  lieber in der Natur 

b. er lieber Ferien in der Natur mag 
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c. er lieber mag Ferien in der Natur 

d. er mag lieber Ferien in der Natur 
 

23. Ilka ist gegen Urlaub mit Übernachtungen in Jugendherbergen, weil … . 

a. gern wandert sie 

b. sie wandert gern 

c. sie gern wandert 

d. wandert sie gern  
 

24. Andreas möchte ein neues Auto, obwohl … . 

a. sein Auto ist noch in Ordnung 

b. sein Auto noch in Ordnung ist 

c. ist sein Auto noch in Ordnung 

d. in Ordnung sein Auto noch ist 
 

25. Olga schaut sich einen Krimi an, obwohl … . 

a. sie Krimis nicht mag 

b. sie mag Krimis nicht 

c. Krimis mag sie nicht 

d. mag sie Krimis nicht 
 

26. Wir kommen zurück, wenn … . 

a. langweilig es uns wird 

b. wird uns es langweilig 

c. es uns langweilig wird 

d. uns es langweilig wird 
 

27. Nachdem er sich beim Arbeitsamt über seine Berufsmöglichkeiten … ; 

… er sich für eine Ausbildung als Groß- und Außenhandelskaufmann. 

a. informierte; bewarb 

b. informiert hat; bewirbt 

c. informiert hatte; bewarb 

d. informiert; bewirbt 
 

28. Während die Jungen Tennis … , … die Mädchen Rad. 

a. spielten; fuhren 

b. spielen; fuhren 

c. spielten; fahren 

d. haben gespielt; fahren 
 

29. Manuel war wirklich froh, als … . 
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a. er hat einen Ausbildungsplatz im Büro bekommen 

b. er einen Ausbildungsplatz im Büro bekommen hat 

c. hat er einen Ausbildungsplatz im Büro bekommen 

d. einen Ausbildungsplatz hat er im Büro bekommen 
 

30. Seine Freundinnen und seine Eltern finden es toll, dass … . 

a. ich habe gewonnen einen Preis 

b. ich einen Preis gewonnen habe 

c. ich habe einen Preis gewonnen 

d. habe ich einen Preis gewonnen 
 

Test 6 

1. Zweimal im Jahr kommen über 100 Kinder mit dem Bürgermeister, 

Politikern und Beamten der Stadt München im Rathaus zusammen, um … . 

a. gemeinsam über Probleme der jungen Münchener sprechen 

b. über Probleme der jungen Münchener gemeinsam sprechen 

c. gemeinsam sprechen über Probleme der jungen Münchener 

d. gemeinsam über Probleme der jungen Münchener zu sprechen 
 

2. Hast du die Kerzen für … BMW-Auto? 

a. meinen b. mein c. meines d. meiner 
 

3. Warum kann der Arzt … nicht untersuchen? 

a. ich b. du  c. sie  d. dich 
 

4. Er hat Bücher … den Tisch gelegt. 

a. über b. aus c. an  d. auf 
 

5. Meine Frau hat ihre Kollegin nach Hause … . 

a. eingeladen b. einzuladen c. laden ein  d. einladen 
 

6. Die Mutter spricht … Mann. 

a. mit einem unbekannten 

b. mit eine unbekannte 

c. mit einer unbekannter 

d. mit einen unbekannten 
 

7. Schmeckt Ihnen Tee … als Kaffee? 

a. am liebsten b. besser c. lieber d. mehr 
 

8. Sie wartet zu Hause … euch. 

a. nach b. aus c. entlang d. auf 
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9. Sie … fließend Französisch sprechen. 

a. kennt b. kennt c. kannst d. kann 
 

10. Die Deutschen kaufen … dem Flohmarkt ein. 

a. ins b. auf  c. nach d. in 
 

11. Die Studenten lesen drei … Texte. 

a. deutscher b. deutschen c. deutsche  d. deutschem 
 

12. Als wir die Stadt erreichten, … es schon dunkel. 

a. hat b. war c. sind d. ist 
 

13. Er möchte … Deutschland studieren. 

a. an b. in  c. am  d. nach 
 

14. Haben Sie dieses Lied… ? 

a. singen b. sangen c. gesungen  d. sängen 
 

15. Heute Morgen standen wir früh … . 

a. auf b. aus c. an   d. außer 
 

16. Wollt ihr heute abend ins Kino … ? 

a. gegangen b. gehen c. gingen d. ging 
 

17. Er ging nach Deutschland, … dort zu studieren. 

a. um b. dass c. damit d. deswegen 
 

18. Er kommt zu Besuch mit … Exportleiterin. 

a. die b. der  c. dem d. das 
 

19. Sie ist leider bei … Sitzung. 

a. die b. der  c. den  d. dem 
 

20. An wen wendest du … mit dieser Frage? 

a. sich b. euch c. dich d. mich 
 

21. Ich erkundige … bei der Auskunft. 

a. mich b. sich c. dich d. uns 
 

22. Das ist Herr Weiß. Kennst du … ? 

a. ihm  b. er  c. ihn  d. es 
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23. Wir sind fremd hier. Können Sie … bitte helfen? 

a. uns b. sich c. mir  d. dich 
 

24. Die Studenten sind mit … Noten zufrieden. 

a. deine b. seine c. ihren d. eueren 
 

25. Ich esse Fisch. Was … du? 

a. esse b. isst  c.esst  d. isse 
 

26. Wen … du zu deinen Geburtstag … ? 

a. lädst ein b. ladest ein  c. ladest auf  d. einlädst 
 

27. Er … gut Tennis spielen. 

a. kannst b. könnt c. kann d. können 
 

28. Die Kontrollarbeit ist … schwer. 

a. kein b. nicht c. nein d. keinen 
 

29. Die Familie Müller hat … Kinder. 

a. kein b. keine c. nicht d. nein 
 

30. … ihr immer fleißig. 

a. arbeiten b. arbeit c. arbeitet d. arbeitest 
 

Test 7 

1. Morgen gehen wir zu meiner Mutter. 

a. Präteritum b. Präsens  c. Futurum I  d. Perfekt 
 

2. Mein Freund ruft … am Morgen an. 

a. mir b. mich  c. ihm  d. ihr 
 

3. Meine Mutter arbeitet mit … Vater im Büro. 

a. unserem b. ihren c. meinem  d. dein 
 

4. Der Lehrer wiederholt … Frage. 

a. seine b. ihre c. deinen  d. seinen 
 

5. Zu Mittag werde ich in der Kantine essen. 

a. Präsens b. Futurum I  c. Perfekt d. Präteritum 
 

6. Am Abend waren wir im Konzert. 

a. Futurum I  b. Perfekt  c. Präteritum d. Präsens 
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7. Das sind meine Eltern. Kennst du … ? 

a. ihnen b. sie  c. ihn  d. es 
 

8. Wir interessieren … sehr für dieses Problem. 

a. euch  b. uns  c. sich d. mich 
 

9. Das Hotel liegt günstig: dem Bahnhof … . 

a. entgegen  b. gegenüber c. entlang d. vor 
 

10.Alle meine _______ sind schmutzig. 

a. Hosen  b. Hose c. Höser  d. Hösen 
 

11. "Weisst du, wo meine _______ liegen?" – fragte meine kleine 

Schwesterchen 

a. Spielzeuge b. Spielzeugen  c. Spielzeuger d. Spielzeug 
 

12. Es ist Herbst. Die _______ fallen auf die Erde. 

a. Blatten b. Blätter c. Blätte  d. Blätten 
 

13. Zum Frühstück trinke ich gewöhnlich zwei _______ Kaffee mit Milch. 

a. Tässer  b. Tasse c. Tassen d. Tässen 
 

14. Aber als sie alle raus waren, ______ er die Tränen einfach laufen. 

a. lieβ  b. läβt  c. lieβt  d. lassen 
 

15. Den nächsten Tag, Donnerstag, _______ ich frei haben. 

a. sollte b. soll  c. sollt       d. sollen 
 

16. Die Töchter ______ die Flügel. „Wenn ihr gross seid, werdet ihr aus 

dem Nest fliegen, also gebe ich euch die Flügel.“ 

a. bekamen  b. bekommte c. bekam d. bekommten 
 

17. Den Körper der Gans ______ der Mann für sich ___. 

a. hebte auf  b. hebt auf  c. hobte auf d. hob auf 

18. _______ wir vor zwei Jahren in Hannover waren, haben wir die Cebit-

Messe besucht.  

a. als  b. denn c. wenn d. da 
 

19. _______ es um den Beruf ging, mussten sie sich entscheiden zwischen 

schnellem Geld und systematischer Arbeit. 

a. wenn  b. als   c. wann  d. denn 
 

20. Heute früh hat es geregnet, aber am Nachmittag ist es wieder schön … . 
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a. geworden  b. werden  c. gewerden d. wurde 
 

21. Wie … Sie heute zum Institut gekommen? 

a. ist b. sind  c. haben d. hat 
 

22. Ich … am 30.09.1978 geboren. 

a. bin b. seid d. habe d. hat 
 

23. … ihr gestern noch lange bei Richard …? 

a. seid geblieben b. habt geblieben 

c. ist bleiben  d. habe blieben 
 

24. Ich bin hundemüde. Ich … letzte Nacht schlecht… . 

a. bin geschlafen b. habe geschliefen 

c. habe geschlafen d. sind geschlafen 
 

25. Meine Freundin Beate ist zwei Jahre … als ich. 

a. jünger  b. jung c. am jüngsten d. die jüngste 
 

26. Hamburg ist so groß … Vancouver. 

a. als  b. wie  c. genau d. gleich 
 

27. Was willst du … Freundin zum Geburtstag schenken? 

a. die  b. der  c. dem d. den 
 

28. Ich möchte … auch zur Party einladen. 

a. die Jungen b. den Jungen c. Junge d. ein Junge 
 

29. Ich stelle den Tisch in … Arbeitszimmer. 

a. das  b. die  c. den  d. dem 
 

30. Mein Freund ist krank. Ich besuche … heute. 

a. es  b. er  c. ihn  d. ihm 
 

Test 8 

1. Wie geht es … Vater? 

a. deiner b. deinem c. dem d. deinen 
 

2. Wo erholt ihr … im Sommer? 

a. uns  b. dich c. sich d. euch 
 

3. Am Abend waren wir im Konzert. 

a. Präteritum b. Futurum c. Perfekt d. Präsens 
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4. Du … schon gut Deutsch. 

a. sprichst b. sprecht c. spreche d. spricht 
 

5. Wer … deiner Mutter bei der Hausarbeit? 

a. hilfst b. helfe c. hilft d. helft 
 

6. Herr Kollmann hat in der Stunde Hefte … . 

a. korrigiert b.korrigierte c. korrigiere d. korrigieren 
 

7. Während der Fahrt ... ein kleiner Unfall passiert. 

a. ist b. hat  c. habt d. seid 
 

8. Wofür … du dich in deiner Kindheit … . 

a. hast interessiert b. bist interessiert 

c. hast geinteressiert d. bist geinteressiert 
 

9. Marta, du gefällst mir sehr. … ich dich anrufen? 

a. Will b. Mag c. Darf d. Konntest 
 

10. Monika geht ins Cafe … . 

a. essen b. zu essen  c. gegessen  d. aßen 
 

11. Möchtest du … dem Fest teilnehmen? 

a. in  b. an  c. bei  d. auf 
 

12. Dieses Buch wurde von einem deutschen Schriftsteller geschrieben. 

a. пишеться  b. була написана  

c. буде написана d. повинна буде написатися 
 

13. Ich finde das … Kleid schön. 

a. rot  b. roten c. rotes d. rote 
 

14. Frage deine Freundin, … sie oft das Theater besucht. 

a. dass b. als  c. ob  d. weil 
 

15. Egon ist … . 

a. keiner gute Freund  b. ein guter Freund nicht 

c. kein guter Freund  d. keiner guter Freund 
 

16. Jetzt frühstücke ich, … mache ich einen Spaziergang. 

a. weil b. dann c. deshalb d. dass 
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17. In seinem Zimmer standen zwei ______, ein Bett und ein Schreibtisch 

mit zwei _______. 

a. Schränke, Stühlen  b. Schranken, Stuhlen 

c. Schränken, Stühle  d. Schränken, Stuhle 
 

18. Da standen einige ________ in schwarzen _______ und besprachen 

etwas sehr emotional.  

a. Männer, Anzugen b. Männer, Anzügen 

c. Mannen, Anzüge d. Manne, Anzuge 
 

19. Heute braucht jeder Betrieb viele _______. 

a. Computern b. Computers 

c. Computer d. Compüters 
 

20. Eigentlich _______ man uns dankbar sein. 

a. soll  b. sollte c. sollten  d. sollen 
 

21. _______ ich das oder nicht, das war für mich schon egal. 

a. darfte b. durfte c. dürfte d. durfe 
 

22. Sie sagte: „Sie ______ Ihren Urlaub nehmen, Herr Doktor, und das 

Rauchen besser lassen.“ 

a. sollte b. sollen c. sollten d. solltest 
 

23. Die Arbeit … Jungen ist korrekt. 

a. der  b. dem c. den  d. des 
 

24. Ich habe zu Hause … interessantes Buch. 

a. ein  b. eines c. das  d. viele 
 

25. Karin will Krankenschwester werden. 

a. was b. wer  c. wo  d. wen 
 

26. Nach Hause gehe ich … den Park. 

a. nach  b. auf  c. durch d. an 
 

27. Dieser Junge ist nicht von hier, ich kenne … nicht. 

a. ihn b. ihm c. es  d. er 
 

28. Wie ist … Name? 

a. deines  b. dein  c. deiner d. deine 
 

29. Wann erholst … auf dem Lande? 
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a. dich du b. du  c. du dich d. sich du 
 

30. Ende Mai hatten wir Prüfungen gehabt. 

a. Präteritum b. Perfekt c. Plusquamperfekt d. Futurum I 

 

Test 9.  

1. Aber warum … du nicht Platz, Alexander? 

a. nehmst b. nimmst c. nehmt d. nimmest 
 

2. … ihr wissenschaftliche Zeitschriften? 

a. Liest b. Laset c. Leset d. Lest 
 

3. Meine Eltern … in Köln geblieben. 

a. haben  b. sein c. sind d. hatten 
 

4. Ich habe um halb neun … . 

a. frühstücket b. gefrühstückt  c. frühstückt d. gefrühstücken 
 

5. Wir … gut in München … . 

a. haben angekommen b. sind angekommen 

c. sind gekommen an  d. haben ankommen 
 

6. In diesem Park … dein Kind spielen. 

a. dürfet  b. darf      c. darft d. dürft 
 

7. Ich helfe meiner Mutter … . 

a. gekocht b. kochen c. zu kochen  d. koche 
 

8. Sie hat den Wunsch Deutschlehrerin … . 

a. zu werden b. erden c. geworden  d. wurden 
 

9. Ich gratuliere … deinem Geburtstag. 

a. dich mit b. dir zu c. dir mit d. dich zu 
 

10. Im Saal wurde getanzt. 

a. можна танцювати  b.танцюють 

c. танцювали   d. будуть танцювати 
 

11. Ich finde deinen … Mantel schön. 

a. neue  b. neuer c. neuen d. neues 
 

12. Da kommt Herr Keller. Begrüßen wir … - 

a. er  b. Sie  c. ihn  d. uns 
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13. Meine Schwester ist zum ersten Mal in dieser Stadt. Können Sie … bitte 

helfen? 

a. mir  b. dir  c. ihm  d. ihr 
 

14. Das ist mein Wörterbuch. Geben Sie bitte … meiner Freundin. 

a. es  b. ihn  c. sie  d. er 
 

15. Wir haben … auf die Prüfung zusammen vorbereitet. 

a. mich b. sich c. uns  d. euch 
 

16. … der Arbeit fahre ich mit der U-Bahn. 

a. aus  b. von  c. bis  d. durch 
 

17. Heute verlässt er die Stadt, in … er fünf Jahre studiert hat. 

a. dem b. den  c. der  d. die 
 

18. Der Arzt antwortet dem … auf seine Frage. 

a. Patient b. Patienten c. Patientin d. Patiente 
 

19. Er hofft … ein baldiges Wiedersehen. 

a. über b. auf  c. an  d. in 
 

20. Ich gehe ins Kino nicht, … muss noch arbeiten. 

a. weil b. da  c. denn d. um 
 

21. Ich spreche jetzt mit … Freund über die Aufnahmeprüfungen. 

a. meiner b. meinem  c. meinen d. meine 
 

22. Zum ersten Mal in meinem Leben bin ich in eine große Stadt … . 

a. kam b. gekommen c. gekommt  d. kommen 
 

23. Es gefällt ihm, … er eingeladen wird. 

a. wer  b. dass c. ob  d. da 

24. Der Student erkundigt sich, … die Prüfung stattfindet. 

a. dass b. ob  c. wohin d. um 
 

25. … die Arbeit schwer ist, muss sie geschafft werden. 

a. trotz b. wenn c. obwohl d. als 
 

26. … er pünktlich kommt, dann kann ich ihn auch abholen. 

a. wenn b. als  c. da  d. weil 
 

27. Meine Schwester erholte sich im Juli … der Krim. 
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a. in b. auf  c. an   d. von 
 

28. Die Wohnung hat … Balkon. 

a. nicht b. nein c. keinen d. kein 
 

29. Er versteht nicht, … er bis jetzt keinen Brief von seiner Tochter erhalten 

hat. 

a. wohin b. wie  c. warum d. wo 
 

30. … handelt es sich in diesem Film? 

a. worüber b. worum c. worauf d. wofür 
 

Test 10. 

1. … er in München studierte, ging er oft ins Theater. 

a. dass b. wenn c. als  d. während 
 

2. Er ging durch den Regen, … einen Mantel zu tragen. 

a. ohne b. statt c. um  d. weil 
 

3. Ich höre das Mädchen im Nebenzimmer … . 

a. singt b. singen c. zu singen  d. singen zu 
 

4. Michael ist lange Zeit im Ausland … . 

a. ist  b. gewesen  c. sein d. gehabt 
 

5. … er sein Examen abgeschlossen hatte, fuhr er zu seinen Eltern. 

a. Nachdem  b. Wenn c. All  d. Während 
 

6. Er kennt das Buch, … im Schaufenster liegt. 

a. dessen b. das  c. die  d. der 
 

7. Er arbeitet … einigen Tagen wegen seiner Erkältung zu Hause. 

a. deshalb b. während  c. seit  d. durch 
 

8. Klaus beantwortet den Brief … Freundes heute. 

a. dem b. des  c. der  d. den 
 

9. Die Lehrerin erlaubt dem Schüler, … er früher nach Hause geht. 

a. dass           b. das  c. ob  d. um 
 

10. Das Wasser war so kalt, dass … nicht baden konnte. 

a. jeder        b. man c. niemand  d. wer 
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11. Ich beeile …, weil ich den Zug noch erreichen will. 

a. sich     b. mich c. dich    d. uns 
 

12. … sie Zeit hat, geht sie spazieren. 

a. während b. wenn c. als  d. dass 
 

13. Ich habe den Wunsch einmal Griechenland kennen … . 

a. lernen b. zu lernen  b. lernt d. lerne 
 

14. Ich werde hier warten, … du kommst. 

a. wann b. als  c. bis  d. wenn 
 

15. In der Waldstraße … ein Unfall passiert. 

a. wird             b. hat  c. ist  d. hatte 
 

16. Das Mädchen, … Vater im Sprechzimmer wartet, ist schon operiert. 

a. denen b. deren c. dessen d. des 
 

17. … schönen Sonntagen fahren wir ins Grüne. 

a. in b. an  c. am  d. auf 
 

18. Er bleibt der … Student in der Seminargruppe. 

a. beste b. besten c. besser d. am besten 
 

19. Facharbeiter brauchen eine … Allgemeinbildung. 

a. gute     b. guter c. guten d. beste 
 

20. Er überquert die Straße, … auf den Verkehr zu achten. 

a. um  b. statt c. ohne d. dass 
 

21. Er … an das andere Ufer geschwommen. 

a. hat      b. ist  c. wird       d. hatte 
 

22. Er hat schon drei Prüfungen … . 

a. bestand b. bestehen   

c. bestanden d. gebestanden 
 

23. Die Schülerin, … den Wettbewerb gewonnen hat, erhält eine 

Auszeichnung. 

a. der  b. die  c. deren  d. denen 
 

24. Goethe ist der bedeutendste Dichter der Klassik. 

a. deutschem b. deutschen c. deutscher d. deutsche 
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25. … der großen Kälte heizen wir jetzt zweimal am Tag. 

a. dank  b. wegen  c. zwischen  d. über 
 

26. Der Besucher fragte … dem Zimmer. 

a. über b. nach c. von  d. in 
 

27. Ich habe die Absicht … den neuen Film anzusehen. 

a. mich b. mir c. sich d. uns 
 

28. Ich muss … Mantel reinigen lassen. 

a. mein  b. meinem  c. meinen  d. meine 
 

29. Ich weiß nicht, … Gedicht das ist. 

a. wessen b. was  c. wie  d. dessen 
 

30. Die Mutter hat gestern eine Apfeltorte … . 

a. gebacken  b. gebucken  c. gebackt d. backen 
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